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St. Galla Annoncen-Beilage zu Nr. 14 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Mim

ßricfküßcn ï>cr Hcöaktion.

Sri. 5. in W- Men T
(Seiudje entfproc^en unb entbieten fjerjltqpt

©tiiRe fott)of)ï an Sie, al§ au# an bie un§

]o freunblicf) ©efinnte.

cçr S^re begeifterten 2Bünf#e

öerbanfen tnir Sfinen auf'â »mjtc unb> ber»

fiebern Sie, bafi n»ir un§ innig begluctt [ulfien

bunt) ba§ gemetn|ante Sßirfen auf bem fd)bnen

fVelbe ber (Semetnnütjtgfeif, unb mit S)ant

müfien wir e§ immer unb immer wieber an»

ertennen, baB e§ fjauptjäcfjli# bas wo£)fwollenbe

Güntgegenfontmen unb ernfte Streben itnferer
Heben Seferinnen unb ©efinnungêgenoffinnen

ift, Wa§ unfere Arbeit ju einer gesegneten

unb für uuë fo überaus toof)ltf)uenben niadjt.

Stetig erweitert fi# ber fc£)öne ßrei§ tüchtiger

unb waeferer grauen unb ^$öd)ter, bie jûaê
@ute erfenuen unb naef) Heften Kräften e» ju
tbun fid) bemühen. SßaS an unferer Aufgabe

un§ am meiften freut, ba§ ift bie (Sernein»

f am feit berfetben; gemeinfame Arbeit, ge»

meinfante Sorge, gemeinfameS Streben unb

gemeinfameë gelingen. (Sin Ijetilidje* „©lud
auf!" biefem fieberen.

gr. St.-?. Unter unferen Ulbonnentinnen

befinbeit fid) eine bebeutenbe (Mnjaljl tionjyrauen
unb Töchtern, weldjc ba§ 93Iatf auf eonntag

su lefen verlangen, weit fie am SBerrtagc ab»

lolut teine Seit t)\w finben. $amit bte§

ermöglicht werben bann, wirb bie Leitung

regelmäßig greitagê eijpebirl unb fottte> alfo

unbebingt am ©amStag in ^rer§anb Hegen.

gr. 21. <&.-<£• in Oejireidjen Sie ba§

fdjmersenbe Satjnftcifd) gt)re§ Kleinen redjt oft

mit leichtem SaljWaffer, bem einige Tropjen
ßampfiergeift jugejetfi warben unb geben &ne

it)m, wenn er an föiüe leibet, reeiff fleißig

frij<f>e§ SBaffer 3U trinfen.
<S. fS. $)ie „(Berliner gttuftrirfe grauen»

Seitun g
" ift ein äufjerft rei#fjaltige§ 2ßert

iinb bient ebenfowoht alë iDîobeseitung, wie

aï§ beïetjrenbeë ItntertjattungëbXatt. 2Bir tön»

nen gtinen biefetbe auë eigener UHij#auung
beftenë empfehlen.

2ÎÏ. in £tf). 2Btr finb gegenwärtig er»

fucf)t, nad) 9torb»5lmerifa ein $ien[imäb#en
unb eine Yî'Mfin in ein Ôotct s» »ermitteln.

©Otiten Sie hierüber nähern ütuffdjtuf; wün»

jdjen, fo wirb bic ©jpebiiion gt)nen gerne

Solchen erttjeiten, wenn Sie Sbrem (Begehren

hiefiir bie nöttjigen (Briefmarten beilegen. ®te

(Bebingungen finb äufeerft günftig.

CècioïflTctteaffc Butter. Oft geigen bie

im Uebrigen tugenbßafien «Dtenfàen b en Su g

ber (Jlnhänglichteit in fetjr geringen^ uJcafie,

währenb oft lafterßafte ffllenfißen, ja bic 9rjjB"
ten (8erbred)er, fid) bind) bie Tugenb ber fin»

hängtidjteit unb Treue gegen ifjre greunbe

au§jeid)nen. Ter Sinn ber (Huljänglupieit
ift im Allgemeinen beim weibfidjen ©efd)led)te

größer, at§ bie- beim männlichen ber galt ift.

Für Eltern.
Bei einem Lehrer der französischen

Schweiz würden auf 15. Mai einige
Jünglinge im Alter von 14 bis 16

Jahren günstige Gelegenheit zur
gewissenhaften Erlernung' der
französischen Sprache finden.

Sorgfältige Pflege und freundliches
; Familienleben sind zugesichert.
1 Referenzen bei Herrn Sauser,
1

Schul-Inspektor in Chaux-de-Fonds.

Für nähere Bedingungen sich zu

wenden an
C. Vaucher,

226] instituteur, Verrières.

H a

Für Eltern.
Eine Lehrerin an der Ecole supérieure

des jeunes filles à Lausanne würde auf
kommenden Mai noch zwei Töchter, welche
diese anerkannt vorzügliche Lehranstalt
zu besuchen gedenken, in Pension nehmen,
dieselben bei der Lösung ihrer
Schulaufgaben unterstützen, sowie überhaupt
ihre moralische und intellektuelle
Entwicklung befördern.

Nähere Aufschlüsse ertheilen mit
Vergnügen: Monsieur le pasteur Porret à

Lausanne; Herr H. Bruppaclier- Brisemann

zum Brunnenthurm, Zürich ; Herr
H. Müller, Ingenieur. Florastrasse Nr. 22,
1 Seefeld, Zürich.

G. Leuthold-Suter, z. Neugut,
214] Enge, Zürich.

vmw «A Vfc!

"Wöchentlich 2—2 V2 Bogen mit vielen prachtvollen Illustrationen.

Vierteljährlich 1 Mark 60 Pf., mithin der Bogen nur ca. 6 Pf.

An der Spitze des nächsten Quartals wird die mit allseitigem Interesse

erwartete vortreffliche Erzählung

„Recht und Liehe" von Levin

ihren Platz finden, der sich mehrere kleinere Novellen, unter Anderem C. del

Therm's Zwischen Vater und Sohn", anschliessen werden.
°

Aus der Zahl der demnächst erscheinenden belehrenden und unterhaltenden

Artikel heben wir vorläufig hervor: „Hie deutschen Samariterschnlen

von Prof Esmarch (in Kiel). ..Die Eröffnung der St. Gotthard-Bahn und line

Bedeu tun g für den internationalen Verkehr* „Der Kamaltunndzwischen England

und Frankreich". „Die Ke'ttenschleppschifffahrt aul dei Elbe „1 it jLi0i
hurten' Börde", ferner eine Reihe von Artikeln über die demnächst m Berlin

zu eröffnende „Allgemeine deutsche Ausstellung auf dem Gebiete dei Hygiene

und des Rettungswesens", sowie einen interessanten Gyclus von „Bildern von

Wir kennten diese

von denLiebhngs-Erzahlermnen dei „Gaitenlauo
+

noch in diesem Jahre grössere werthvolle Beitrage m Au.^clH stehen.
_

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.

223] Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bestellungen an.

Töchter - Pensionat Cornaz

Faoug près Avenclies (Yand).

Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen
und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

bei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liehevolle, christliche Erziehung den

ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese

wünschen mag — ein angenehmes und

gesegnetes Heim.
Ausser dem französischen Unterrichte

findet auch die englische Sprache und

übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern

es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und

Zeichnen-Unterricht wird besonders

berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, à Mey-

riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur. à Schlosswyl (Berne); M. A. Linder,

pasteur, Stiftgasse 9, Beile ; Mlle. Cor naz,

du Chaney, Faoug (Vaud). LD>' :

Für Eltern.
In angenehmer Lage und bei kleiner

Familie fände eine junge, der Schulentwachsene

Tochter zu hilligem Pensionspreis

Aufnahme mit Gelegenheit zu

weiterer Ausbildung, sowie in Schulkenntms-

sen, als in praktischen Geschäften.
Nachfragen unter Chiffre N. 0.1D22 vermit e

das Annoncenbureau Orell Füssli & Lo.,
Herisau.

Stelle-Gesuch.
Ein Frauenzimmer gesetzten Alters, im

Wirthschaftsfache bewandert, sucht Stelle

in einem Gasthof, als Haushälterin oder

zur Leitung einer gut renonnnirten Wirtli-
schaft oder Restauration. [211

Stelle-Gesucli
für eine junge Tochter in ein Hotel oder

eine Kuranstalt zum Serviren, oder als

Lingère, in ein Ladengeschäft, vorzugsweise

Spezereihandlung, als Verkäuferin.
Gute Zeugnisse aus bisherigen

Anstellungen. ,OE7 [213

Stelle-Gesuch.
235] Eine Tochter von 20 Jahren, welche

die Damenschneiderei erlernt hat, wünscht
baldmöglichst eine Stelle als Ladeii-
tochter, wo sie nebenbei auch noch
ihrem Berufe obliegen könnte. Bedingungen

sehr günstig. Auskunft ertheilt
Jakob Kubli, Stechermeister

in Netstall (Glarus).

Ijlür eine junge, gebildete Tochter aus
' gutem Hause wird ein Platz gesucht

bei einer kleinen achtbaren Familie re-
formirter Confession, wo sie das Kochen
und die Hausgeschäfte erlernen und sich

dagegen in weiblichen Handarbeiten nützlich

erweisen könnte. [232
Frankirte Briefe, mit S. K. 282

bezeichnet, befördert die Expedition dieser

Zeitung.

[0. F. 4] [201

Für Eltern.
Bei einem Lehrer im Kanton Neuenbuig j

fänden einige schulpflichtige Knaben um
bescheidenen Pensionspreis gute, freundliche

Aufnahme und väterliche Aufsicht.
Jünglinge, welche die französische Sprache
erlernen möchten, erhielten auf ihren
späteren Beruf bezüglichen Unterricht.

Sich zu wenden an Hrn. Paul Miéville*
Lehrer in Noiraigue.

Referenzen ertheilen: die HH. Kühler
dt A. Botnang, Negt., in Travers; Joly,
Grossrath in Noiraigue; Dubied, Cement-
fabrik in St-Sulpice ; Tissot, Schuldirek-
tionsschreiber in Neuenburg. [203

Bei einem Lehrer
des Kantons Appenzell könnten noch einige

Knaben, welche die Primär- oder Real-
I

schule zu besuchen hätten, in Pension

genommen werden. Konditionen billig.
Familiäre Behandlung, stete Beaufsichti-

|

gung, Nachhülfe, gesunde Wohnung gute

Kost und Pflege werden auf s bestimmteste

zugesichert. Günstige Referenzen

i stehen zur Verfügung. Nähere Auskunft
I ertheilt die Redaktion. L

Amerikanische Stockfische,
72] zerlegt, entgrätet und enthäutet.
welche durch 12sttindiges Wässern im kalten

Wasser die Stelle des frischen Fisches
ersetzen und in Original-Kistchen von 25
Kilo netto trocken verpackt sind, empfehle
à 60 Cts. per 1a Kilo en détail.

ù. Winterhalter,
6 Multergasse G, St. Gallen.

En gros et en détail.
NB. Wiederverkäufer erhalten entsprechenden

Rabatt.

Beste Petrol-Koch-Ipparate
(Patent-Freibrenner),

neuesten Systems, geruchlos u. rauchfrei
brennend, für 1—10 Personen.

Billigstes und bequemstes Kochen. A
eitere ändere um und ist der Obertheil
zu senden. Komplete Küchen-Einrichtungen.

Email-Gesundheitskochgeschirr.

Preiscourante gratis und
franko von der Fabrik. [122
W. Huber, Stadthausplatz 13, Zürich.

Seife.

229] Eine Person gesetzten Alters, die in
allen Hausgeschäften, besonders im Kochen
sehr gut bewandert ist, sucht Stelle in
eine grössere Küche. Privat Vorzug.

230] Eine Person gesetzten Alters sucht
Stelle zur Besorgung des Haushaltes bei

ältern Leuten. Gute Besorgung in gesunden

und kranken Tagen wird zugesichert.

jjggrr jn ein gut renommirtes Moden-
Geschäft der französischen Schweiz werden

Arbeiterinnen und ein Lehrmädchen

gesucht. Eintritt sofort. [195

Freunde der gefiederten Welt.
'

> Kilo
Hanfsamen, bester Elsässer, 25 Cts.
Haferkernen, geschälte, 30 „
Hirse, weisse, Silber, 40 „

j Kanariensamen, prima, 30 „
i Rübsamen, schönster Harzer, 30 „
Cichoriensamen, Magdeburger, 150 „

1

Salafsamen, prima, 180 „
Sonnenblumen, schönste, 60 „

| Ameiseneier, getrocknete, prima, 150 „
I Hirse in Aehren, Fennichhirse, 60 „
Mohn, blau oder weiss, prima, 60 „
Rothtannen, schönste, 140 „
Mischung, gewöhnl. Qualität, 30 „

beste, extra Qualität, 50 „
Nistkörbchen, Ossa sepia, Mais in Kolben u.s.w.

j empfiehlt [227
Titus Dürr, Sohn,

Ziivicli, Bahnhofstrasse 63.

141] Als Vertreter einer der ersten
Fabriken in Toilette -Seife (Handelnd

Gesichts-Seife) erlaube mir, den
geehrten Hausfrauen zu En gros-Preisen
zu offeriren :

Sehr gute Mandel-Seife,
grosse Stücke, per Dutzend Fr. 2. —.

Schöne, grosse Windsor-Seife,
per Dutzend Fr. 2. 50.

Feinste Palemitine-Seife,
per 3 Stück 75 Cts.

Feinste Kräuter-Seife,
per 3 Stück Fr. 1. 50.

Veilchen-Seife,
per 2 Stück Fr. 1. —.

Familien-Seife, ausgezeichnete Qualität,

per Dutzend Fr. 4. —.
Ich empfehle diese äusserst vortheil-

hafte Offerte gefl. Beachtung und Einsichtnahme

bestens und zeichne hochachtend

J. Lämmlin
zum Multerthor — St. Gallen.

Alleinige Niederlage für die Stadt St. ßallen.

Aechtes
Kölnisches Wasser

von
Johann Maria Farina in Köln

(gegenüber dem Augustinerplatz).
Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,

das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
Flaschen zu Fr. t. 50. halbe Flaschen

zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen. Buchdruckerei abgegeben werden.

8t kà ànoiuzeu-Làse --u ?li-. 14 à 8ààr àu«i> -/eiMi.x. I?. »M.

Kritfkasttn der Redaktion.

Frl. S. A. m W. Wir hoffen nun Ihrem
Gesuche entsprochen und entbieten herztrchf e

Grüße sowohl an Sie, als auch an die un?

so freundlich Gesinnte.

Tr ^ L.-I- Äh^ begeisterten Wünsche

verdanken wir Ihnen auf's Wärmste und

versichern Sie, daß wir uns nung beglückt suhlen

durch das gemeinsame Wirken auf dem schönen

Felde der Gemeinnützigkeit, und mit Dank

müssen wir es immer und immer wieder

anerkennen, daß es hauptsächlich das wohlwollende

Entgegenkommen und ernste Streben unserer

lieben Leserinnen und Gesinnungsgenossinnen

ist, was unsere Arbeit zu einer gesegneten

und für uus so überaus wohlthuenden macht.

Stetig erweitert sich der schöne Kreis tüchtiger

und wackerer Frauen und Töchter, die ^das

Gute erkennen und nach besten Kräften e? zu

thun sich bemühen. Was an unserer Aufgabe

uns am meisten freut, das ist die Gcmer n-

samkeit derselben; gemeinsame Arbeit,
genieinsame Sorge, gemeinsames Streben und

gemeinsames Gelingen. Ein herzliches „Gluck

auf!" diesem Letzteren.

Fr. St.-A. Unter unseren Abonncntinnen

befinden sich eine bedeutende Anzahl von^praueu
und Töchtern, welche das Blatt auf Sonntag
zu lesen verlangen, weil sie am Werktage ab-

lolut keine Zeit hiezu finden. Daunt dies

ermöglicht werden kann, wird die Zeitung

regelmäßig Freitags expedirt und sollte also

unbedingt am Samstag in Ihrer Hand liegen.

Fr. N- H.-L. in ch. Bestreiken Sie das

schmerzende Zahnfleisch Ihres Kleinen recht oft

mit leichtem Salzwasfer, dem ewige Tropfen

Kamphergeist zugesetzt worden, und geben

ihm, wenn er an Hitze leidet, recht fleißig

frisches Wasser zu trinken.

«h. W. Die „Berliner Jllustrirte Frauen-
Zeil'ung" ist ein äußerst reichhaltiges Werk

und dient ebensowohl als Madezeitung, wie

als belehrendes Unterhaltungsblatt. Wir können

Ihnen dieselbe aus eigener Anschauung

bestens empfehlen.

M. HD in Sch. Wir sind gegenwärtig
ersucht, nach Nord-Amerika ein Dienstmädchen

und eine Köchin in ein Hotel zu vermitteln.

Sollten Sie hierüber nähern Aufschluß wünschen,

so wird die Expedition Ihnen gerne

solchen ertheilen, wenn Sie Ihrem Begehren

hiefür die nöthigen Briefmarken beilegen. Tue

Bedingungen sind äußerst günstig.

Gewilsenkafte Mutter. Oft zeigen die

im klebrigen tugendhaften Menschen den Zug

der Anhänglichkeit in sehr geringem Maße,

während oft lasterhafte Menschen, sa die gstW-
ten Verbrecher, sich durch die Tugend der

Anhänglichkeit und Treue gegen ihre Freunde

auszeichnen. Der Sinn der Anhänglichkeit
ist im Allgemeinen beim weiblichen Geschlechte

größer, als dies beim männlichen der Fall ist-

?ür Dltsin.
Lei einem Debrer cker tranàisoben

Lebwem würden unk 15. klai einige
dünglings im Kltsr von 14 bis 16

dabren günstige delegenbeit ?ur ge-
wissenllstteu Drlernung der kran-
xlisiselien Lpraebe finden.

LorAtÄIiiAeunà kreunàliàes
i Damilienleben sind nugesiebert.
' Referenden bei Herrn 8 unser,
^

LcbnI-lnspektor in dbaux-cke-Doncks.

Dür näbere Leckingnngen sieb ?u

wenden un
l). Vsuàt,

226f instituteur, Verrières.

Si

Dür ültem.
Dine Debrerin un cker Dcole supérieure

des sennes biles à Dausanne würde nui
komnlencken Nai noob dwsi Töebter. welebe
fliese anerkannt vordügliebe Debranstalt
^u besueben gedenken, in Dérision nebmen,
flieselben bei cker Dösung ibrer Lcbul-
aufgaben unterstützen, sowie überbaupt
ibre moraliscbe unck intellektuelle Dnt-
wieklung befördern.

Nâbere Kukseblüsse ertbeilsn mit Ver-
gnügen: Nonsieur le pasteur Dorret à

Dousanne z Herr 7T. Lruppacke?' - TZrise-

niaiur ?.um Lrunnentburm, ^kürick z Herr
Td. Mâr, Ingenieur. Dlorastrasse Dr. 22,
1 Leetelck, ^ûrkâ.

O. 1-orìtdolà-Lutvr, Deugut,
214f Dnge, Slürieb.

V/'ôQàtlÎLli 2—2stâ Zogsii mit vià xraodtvollsn IllAstrationsn.

Viertelsäbrlieli 1 Nark 60 DD, mitiiin àer Logen nur ea. 6 Dk.

Kn àer Spitze fles näobsten Quartals wirck die mit allseitigem Interesse

erwartete vortrektiiebe Drdäblung

„keät nnä von ^vin
ibren Dlatd bücken, cker sieb mebrers kleinere Doveilen unter Knckere.n 0. ckel

/>visel>6!i Vater unck Lobn", anseltiisssön wercksn.
^

4 us cker ^abl cker ckemnäebst erseiieiiiLilcken beiebrenckon unck unteriml-

teuckeu Artikel lieben wir vorläufig bervor: »Die ckeutseben Lamamterscbubm

von lb-nt' Dsmarcb sin Kiol). ..Die Drötknunss cker Lt. Oottbarck-Labn unck iliie
Leckeutun/^ à internationalen Verbell ,l'er icaualtunnel .W'sel.m. î'?-
land uuckDraukreieb". ..Die Ivetteiisebleppsebitktabrt ant ckei Dlbp ,l m e

bur^-m- Lörcke". tèrner eine beil.e von .ärtibein über flie àimel.st n. Derln.

^u erötbnencks ^T1l?emsine ckeutselie Tussteilun^ aut ckein t.ebmto ckei ll)»iene

unck ckes ltettun^weseiis". sowie .-ine., iuteressaiiten IZwIiis vm. .Dàn von

Z?«
von àen DisbiinAS-Dr/àliìerinncn ckei. Wmitenlau

^
noeli ii. ckiesem ckal.re »wässere wertbvolle à.mel t^teben.

^
l)is VerlggsIiÄlifliung von ^rnsi !<oi! in !.cip?ig.

223f Tile vuânànxen unfl Dostämter neb.nen LestellunAen an.

söelitvr - kAiNvlîllt llvi nll?.

raouT xrès (Vanâ).

L,Is ASprütte unck bewäbrte Deiirerinuen
unck Dröiebsrinnsn nebmen ckie Damen

ckieses Drübfabr eins besebränbte
^.ni-abl von Finnen Döebtern iiur Drxis-
bunA bei sieli auk.

In sebön am Nurtnerses Aele^eueni,
beguemem Hause gemessen ckie ^öLzliriAs
einer reinen Dukt unck lassen es sieb ckie

Deiterinnen ckes Institutes an^ele^en sein,
ckureb vortretblieben Dnterrielit im Dause
unck liebevolle, ebristlielie Dr/iebunZ- cksn

ibnen anvertrauten Döelitern DasgeniAe

iiu bieten, was treue Dlternsor^s kür fliese

wünsoben maA — ein an^enebmes unck

AöseAnetes Deim.
Ausser ckem kran^ösisoben Dntsrriebte

bnckkt aueli ckie enplisebe Lpraebe unck

übrigen Däel.er Derüäsiebti^unA. sokern

es verlangt wirck. Klavier-, dssanA» unck

/Üeiebnsn-Dnterriebt wirck besonckers be-

rsebnet. Väsebe ?u sissenen Tasten.

M'erenâ.- N. banclr^, pasteur, à Me./-

près Norat; N. Tr. oebsenbsm, pa-

steur. à i3c?^ossulz/DDerns); N, Tincker,

pasteur, Ltikt^asse 9, DckW; Nile. Lorna^-
cku dbane^, WaouA (Vauck). flbt

?ür Morn.
In aimenebmer DâAS unck bel bleiner

Damilie Ä'äncks eine funsse, cker Lobule ent-

waebsens Doebter ^u billigem Densions-

preis Vuknabme mit deleASnlieit ^u wsl-

terer KusbilckunA. sowie in Lcbànntnis-
sen, als in prabtiselien descbaàn.
trafen unter dbitbre K. D. HL2 vermlt e

ckas Annoncenbureau Orell Tüssli öc Do.,

Derisau.

Din Drauen'/ckmnier ^esetxten Tlters, ini
Nirtbseliattsfaelie bewanckert, suebt Stelle

iu einem (lastlivt. als Dausbalterin ocker

^ur Teitun» einer xut renolnmirten IVirtli-
seliakt ocker Dsstauratiou. f21l

àlle-àsuâ
für eilig fun^e Doebtsr in ein Hotel ocker

eine Kuranstalt ?.um Lervirsn, ocker als

Diniere, in ein Dacken^esebätt, vor?,u<ps-

weise Lpe^ereibancklunA. als Verkäuferin.
dute ^eusznissö aus bisberi^en ^.n-

Stellungen. 0K7 pD.ck

235f Dine Toebter von 20 ckabron, welebe
ckie Dainsnsebneickersi erlernt bat, wünsobt
balckmögliebst eine Stelle als ZD»â«Ri.--

wo sie nebenbei aueb noeb
ibrem Dsrufe obliegen könnte. Deckingun-

gen ssbr günstig. Kuskunkt ertbsilt
.sükoi» liudli, Ltsolisi-mkiZtsi-

in IVetstâll fdlarus).

Ilür eins fuuge, gsbilckets Doebter aus
lt gutem Dause wirck eiil Dlst^ gesuebt
bei einer kleinen aebtbaren Damilie re-
formirtsr dolifession, wo sie ckas Koeben
unck ckie Dausgesebäkts erlernen unck sieli

ckagegen in weiblieben Danckarbeiten nüt?-
lieb erweisen könnte. f232

Drankirts Drisfe, mit 8. D. 232 be-

-eiebnet. beförckert ckie Dxpeckition dieser

Leitung.

zo. 41 Wl

It.
Lei einem Dsbrer im Kanton Deuenbuig j

fänden einige sobulpbicbtige Kliaben um
beselieickenen Densionspreis gute, freund-
liebe ^ufnabme unck väterliebe .^.uksiebt.
ckünglings, welebe ckie kraimösisebs Lpraebe
erlernen möebten. erbielten auf ibren
späteren Leruf be^üglicben Diiterriebt.

Lieb ^u wenden an Drn. Danl Nickville,
Debrsr in Doirnigue.

Dekerenxen ertbeilen: ckie DD. /Tttb!6r
D. ikomanA, Ksgt., in Diwtuers-7b?z/,

drossratb in âàî^ne,- Dubieck, dement-
fabrik in Tdsok, Lebulckirek-
tionsscbreiber in bVeuenbn?-A. f203

Lei einem l-ekneT

des Kantons ^pxen?ell könnten noeb einige

Knaben welebe ckie Drimar- oder Deal-

gebule ?u besueben bätten, in Dension

genommen werden. Konditionen billig-
Damiliäre Lebancklung, stete Leauksiebtl-

gung, Daebbülke, gesunde V'obnung gute

Kost und Düege werde., auk s bestimm-

teste /ugesiebert. dunstige Dekeren^en

steben sur Verfügung. Käbere Auskunft

ertbeilt die Dedaktion. l>0

à«riliiìni8el>e!fl,vdl>zrllr.
72f /ei legt, entgrätet und entliäutet,
welebe durel> 12stünckigss tVässern im kal-
ken IVasser ckie Stelle des frisoben Disebes
ersetzen und in Original-Kisteben von 25
Kilo netto trocken verpackt sind, empfsbls
à 60 dts. per Kilo en detail.

(>î.

6 Nultergasss 6, Lt. dallen.
Dn gros et en detail.

DL. Vdeckerverkäufer erbaltsn entspre-
cbenden Dabatt.

Iîe«te kDrdI-koeli-iìMà
(?atent-r'reivreiiiior),

neuesten Systems, Aoruolilos u. rs.ii.vd,-
krsi brennend, kür 1—10 Dersonen. Lil-
IL^stss unck decfiierustes Koel.en. .4el-
kere ànâvre um unck ist der vdertdeil
^u senden. ILompIstv ILiiodsu-Hiu-
rivdiuu^eu. ümail-tsrssuriädeits-
doodAvsvdirr. Dreiseourante gratis und
franko von der Dabrik. f122
W. ^uber, ZtlldtbllkiLpIà 13, ^lirià

229f Dine Dsrson gesekàn Alters, die in
allen Dausgesebättön, besonckers im Koeben
sebr gut "bewandert ist, suebt Stelle in
eine grössere Küobe. Drivât Vorzug.

230f Dine Derson gesetzten Kiters suebt
Stelle xur Besorgung des Dausbaltes bei

ältern Deuten, dute Lssorgung in gesun-
den und kranken Tagen wird smgesiebert.

HM- In ein gut renommirtes Aloflen-
deseliäft der fran^ösiseben Lebwei?. wer-
den Krbeiterinuei. und ein DebrinZiâ-
eilen gesuebt. Dintritt sofort. f195

Deiinà àr zvlièààn ücki.
st- Kilo

tlanksamen, bester Dlsässer, 25 dts.
llakerkernen, gesebälte, 30 „
llirse, weisse, Lilber, 40 „
Xansriensamen, prima, 30 „
kübsamen, sebönster Darker, 30 „
eictzorienssmen, Nagdeburger, 150 „
8slaisamen, prima, 180 ^
8olineliblumen, seliönste, 60 ^
^meiseneier, getrocknete, prima, 150 „
llirse in àebren, Tennicbkirse, 60 „
IViobn, blau oder weiss, prima. 60 „
Kotbiannen, scbönste, 140 ^
IVIiscliung, gewöbnl. Qualität, 30 ^

> beste, extra Qualität, 50 ^
öiistkörbckon.vssa sepia, IVIais in Kolben u.s.w.

î smpkieblt f227
Iitu8 vürr, 8o!lli,

Labnbofstrasse 63.

141f Kls Vertreter einer der ersten Dab-
riken in sDand-
und desiebts-Leite) erlaube mir, den ge-
ebrten Dauskrauen sm Dn gnos-Dneisen
?u okkeriren.

8à gà Als.nàe1-Leîke,
grosse Stücke, per Dutzend Dr. 2. —.

8oKöne^ grosse V^ínàsvr-Keiîe,
per Dut?wnck Dr. 2. SO.

?eiu8ts Valeinitine-Seite,
per 3 Ltüek 75 dts.

?sin8ts ILräuter-Seite,
per 3 Ltüek Dr. 1. 5O.

Veiloksn-Seike,
per 2 Ltüek Dr. 1. —.

I*s.iniliei1-Seike, susxsisieimà yusliiâfl

per Dutzend Dr. 4. —.
leb empkeble diese äusserst vortbeil-

batts Offerte getl. Leacbtung und Dinsiebt-
nabme bestens und xeiebne lioebael.tend

IlàmlÌD
xum Nultsrtl.or — 8t. d allen.

klleiiliße lliàlgssk silk llie 8iM 8i. Kà.

Kölni8k!lk8 VkS88Kf

»loliaim Uiìiiîì tarinîì in Köln
(gegenüber dem Kugustinerplà).

Das Dutzend Dlaseben ?u Dr. 16. 80,
das balbe Duzend xu Dr. 8. 50, einzelne
Dlascben ^u Dr. 1. 50. balbe Dlaseben

l^u 80 dts., empkeblen ckie ILs.I1u'svdo
Suodâruvdsrei und die Verdauks
lodulv àvs ILousumvvrvîus. f42

Wsôsrvoillàuiss vikslisn snxvnmssnsn ksb-lit.

M»»WWM>WWW»W»»W«

Dlati-KnnonoSN kvnnon anod w der U. Kàlin'sedsn Lnodäruoksrsi »bgsgsbon vsrdsn.



1882. „Den besten Erfolg: data liejenip Inserate, Klebe in Ile Hanl 1er Frauenwelt planpn" April.

In Seliiihwaai'eii. frisch assortir!,
empfiehlt der Unterzeichnete neben seinem grössten Lager in billigern und grobem
Schuhwaaren für Männer, Frauen und Kinder, weitaus die grösste Auswahl
in feinen Schuhwaaren.

Fiir Damen : Für Kinder :

Stiefelchen in cbevre, matt, chagrin etc. Brillante Auswahl in den bekannten feinen
Chaussures Pinets. Pariser Artikeln, Stiefelchen und

Schuhe in ca. 15 verschiedenen Arten. |niedern Schuhen.

Bestellungen auf's Mass in allen Formen, auch in der rationellen, werden

elegant und prompt ausgeführt, sowie auch alle Reparaturen schnellstens besorgt.
Auswärtige Besteller bitte einen Musterschuh als Mass einzusenden.

Joachim Bischoff, Brühlgasse, Eckhaus, St. Gallen.

Für Damen-, Herren- & Kinder-Garderobe
sind die

neuesten Stoffe in reichster Auswahl
eingetroffen

bei garantir! gjten Qualitäten in den modernsten Genres und Farben

BilligstelPreise

Grosses IG;i*> <3 1*

in

fertigen Costumes uni Confections
für Damen und Kinder.

Paletots, Mantelets, Umwürfe, Radmäntel, Regenmäntel. Châles. Morgenkleider

und Jupons in den neuesten Façons und Garnituren von den feinsten

Modellstücken bis zu den courantesten Qualitäten bei äusserst billigen Preisen.

Anfertigung nach Mass unter Garantie fiir passenden Schnitt.

L. Schweitzer
am Markt in St. G-allen

(J. C. Kradolfer's Nachfolger).220]

Espadrilles

TVeixl axeix:

Dr. Albrecht's Milch-Kochapparat.
Unentbehrlich für jede Hausfrau!

Preis: ÜT Fr. 1. 20 m per Stück.
20.)] Derselbe gestattet das vollige Durchkochen der Milch, verhindert das Ueber-
laufen derselben in's Feuer und bewahrt dieselbe vor Sauerwerden.

Einzig zu beziehen bei: Robert .Talmi, Heuchâtel.

rFïa.\xssaïx-ixh-e mit 1 Cm. dick geflochtenen Hanfsohlen)
sind soeben in grosser Auswahl eingetroffen für Herren. Frauen und Kinder.

Diese Hausschuhe, in Frankreich, Italien und Spanien allgemein getragen
unterscheiden sich sehr vorteilhaft von den Pirmasenser Pantoffeln durch viel
grössere Solidität, enorme Billigkeit und leichtes, angenehmes
Tragen Jean Fanz, Schukhandlung zur Gloria,
21g] Winterthur.

QQQbGOOQOQOQOQGGOQa-SCCX3CGCCOGQQCOGGg
0 Auf die Frühlings- und Sommer-Saison habe g
g das Neueste in Damen- und Kinder-Confection g
O erhalten und empfehle bestens meine grosse Auswahl in Visites, O

Paletots, Mantelets, Echarpes, Eichas, Regenmänteln, g
g Jupons und Morgenkleidern. g
g Frey-Rohn in Baden. 8

§ Ebenso empfehle mein bestassortirtes Lager in §
Herren- und Damen-Kleiderstoffen, g

letztere mit entsprechenden modernsten Garniturstoffen ; ferner 3
O Châles, schwarz und farbig, Tisch- und Bodenteppiche, Piqué- g
5 und wollene Bettdecken zu hilligsten Preisen. [221 g
0D33333333330333333-33333333033033003

Die Knaben-Erziehungs-Anstalt
auf „Villa Rosenberg" am Rheinfall bei Schaffhausen-Neuhausen

(mit landwirthschafclichem Betriebe)
nimmt Söhne zur Erziehung und Ausbildung in den verschiedenen Elementar- und

Realschulfächern auf, gibt auch Jünglingen gründliche theoretische und praktische
Anleitung in Landwirthschaft und Gärtnerei.

Referenzen: die Herren Prof. Dr. Stoy in Jena, Direktor Dr. Wartmann in
St. Gallen, Pfarrer Schmidheini in La Chaux-de-Fonds, Gärtner Kraft in Scliaff-
liausen Direktor lSchatzmann in Lausanne u. A. m. Prospektus und nähere
Auskunft zu haben hei obigen Herren oder beim Vorsteher der Anstalt:
]gg] Joh. Göldi-Saxer.

Die
Knaben-Erziehungs-Anstalt Grönau bei Bern

beginnt nach Ostern ihren 15. Jahreskurs.
Die Eltern'von ausgetretenen Zöglingen sind zur Berichterstattung über

Leitung und Leistung derselben erbötig. Ihre Adressen, sowie Prospekte und nähere

Auskunft theilt auf Verlangen gerne mit
gg-j Der Vorsteher: A. Looser-Bosch.

«JSIWSWWU
«öÄä

| Aecht schwedische Zündhölzchen,
w in anerkannt vorzüglicher Qualität, Aspenliolz *

s

l.

per 1 Paquet à 10 kleine Schiebschächtelchen - Fr.
.Hk

B
2 ditto

«ffb „ 1 grosse Familienschachtel
_ 1 Paq. zu 10 Wickel à 100 1000 Hölzle (Papierpackg.)

4 ditto
„ 1 grosse Familienschachtel, II. Qualität (Fichtenholz) „ —.

134] empfehlen

Lemm & Sprecher in St. Gallen.

25
25
15
30-

10

<#>

M
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Julius Bessey

DT LINCK'S

rn.
1

SCHUTZ-MARKE

Stuttgart |

Dr. Linck's Fattlaugenmehl
MF- als Ersatz fiir Seife.als Ersatz fiir Seife.

Vorzüglichstes, billigstes Wasch- und Reinigungsmittel, vollkommen
unschädlich für alle Gewebe und Farben. Von allen Hausfrauen,
Wäschereien, Bleichereien, Hotels, Fabriken und Staatsanstalten als
das beste jlflll» ïKllt wenn jedes Packet die nebenstehende

anerkannt. Ii III üjvlll^ Schutzmarke u. den Nainen „Dr. Linck"

trägt, worauf genau zu achten bitte, weil minderwertige Produkte unter
nachgeahmter Packung im Handel sich befinden. (M 100/3 S) [138

Pettlaugeiimelil Marke P. M.,
etwas schärfer u. daher billiger zum Reinigen von grober Wäsche, Böden u. Geschirr.

Vorräthig in fast allen Spezerei- und Materialwaaren-Handlungen der Schweiz.

General-Dépôt für die Schweiz bei Weber & Aldingen in St. Gallen und Zürich.

MIM- und Mwaaren-Lager
von

J. A. Koller-Bauer
3 Spitalgasse 3, St. Gallen.

Empfehle zur gefälligen Abnahme :

komplet aufgerüstete Betten mit Unter- und Obermat¬
ratze, Anzug und Leintücher für Fr. 100, 110, 120
und höher.

Ganze Aussteuern zu bedeutend ermässigten Preisen.
Für solide Waare wird garantirt.

Hochachtungsvollst empfiehlt sich

J. A. Koller-Bauer, 3 Spitalgasse 3.

NB. Von oben angegebenen Preisen stehen komplete Betten
aufgeschlagen zur gefälligen Einsicht bereit. [P21

Das Konstanzer

Röchen- & Wirthschafts-Einrichtungs-Magazin
von

Friedrich Kreuz
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Silberplattirter Thee- und Kaffeekannen

„ Milch- und Rahmkannen

Zuckerdosen und Zuckerschaalen

„ Theekessel und Kaffeemaschinen
in grösster und schönster Auswahl, zu Geschenken sehr geeignet.

Durch Uebernahme eines sehr grossen Quantums bin ich in den btan gesetzt,

obige Artikel zu bedeutend ermässigten Preisen zu erlassen tranko
jeder Poststation.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. [59

158] Chem. Wäscherei, Kleider-Reinigungsanstalt, Färberei und
Druckerei seidener, wollener, halbwollener u. baumwollener Stoffe.

Georg Pletscher, Winterthur

Wäscherei und Bleicherei weisser Wollsachen, Reinigung von
Damen-Garderoben, Uniformen, Plüsch, Bodenteppichen,
Pelzsachen, Wolldecken. Reparatur gewaschener Herrenkleider,

1882. ,M dem SW deden ili»M In«le, velede i» die gM dee kmeivelt xelsiN»."

In kl!8eli n^oitiri,
empûeblt der Dnterxeicbnsts neben seinem grössten Lager in billigern und gröborn
Lcbubwaaren kür Nanner, Drausn und Kinder, wsi.ts.US âis Arössts àusws.d.1
iu keinen Soiiniiwaaren.

^iin Damen: 4 ni' Kinslei':
Ltiekeloben in cbevre, matt, cliagrin etc. Lrillante Vuswabl in den bekannten keinen

Chaussures Linets. Lariser Artikeln, Ltiekelcben und
Lobubs in en. 15 verschiedenen .4rtsn< ^niedern Lobuben.

Lsstsllungsn auk's àlass in alleu Dorinen, auch in der rationellen, wer>leii

elegant und promut ausgekül>rt, sowie aucli alle Reparaturen sclinellstens besorgt.
Auswärtige Lssteíler bitte einen Nusterscliuli als Uass einengenden.

»IvlieliiiD Li^eìivtt, Ziiàl^886, Làaus, 8t. Kallsn.

I^ür Damsii-, I^srrsn- A 1<.iaà6D-lv3Dà'0d6
sind die

nsus8îgn 8tà in i-sieliZtsk Üu8wa!i!
eingetrokken

bei ZisZiiiisi glìsll ijiizlltiisli il, à îllàllà lZöüsgz Ullll fzsdöll

LMi^à^i-àe
l-»i* <v »

in

ksrìi^ZQ L22ìum?8 unì Lonàìio2.2
ài' Ds-Divsii ìiidâ I<iii^ciD.

Dale tots, Nantelets, Dmwürte, Raäinäntel. Rsgenmäiitel. Dbâles. Uorgen-
Kleider und dupons in den neuesten Lapons und Darnituren von den keinsten

Ilodellstücksn bis eu den courantesten (Qualitäten bei äusserst billigen Dreissn.

^nkei'tîgung „sel, dllass iiiitei- Daiantie kür passenden 8eiinitt.

Leli^vsit^sr
Lrm à Sb. (Z-s-ilSii.

sl. e. Xradolter's hlachtolger).22N^>

Dspinlrillv«

vr. Klbreobt's Uilà-ûoàpparà
IIn.sriDDài?1ià kkiii' )S<ÄS

Dreis: DM" ?r. 1. 20 "WE ?or Lttick.
201^ Derselbe gestattet dus völlige Durebkoebsn der Uilcb, verhindert das lieber-
lauken derselben ln's Dsuer und bewahrt dieselbe vor Lauerwerden.

Dünxig ?u bexisben bei: Ik^c)ì)«r î .^îìlìri, ^suâtsl.

mit 1 dm. âià Aeûoàtsueu HautsOdilen)

sind soeben in grosser Auswahl eingetrokken kür llsrren. Drausn und Kinder.

Diese llausschulie. in ^rankreiok, Italien und Spanien allgemein getragen
untersclisiden sieb sebr vortbeilbakt von den Dirmasenser Dantotleln dureb viel
grössere Seliäität, enorme Silli^ksit und leiodtes, anAenedmes

.?<zîz.rr ZlK'îìrûic, LcàililranàlunA xiur Oloria^
^Vintertiiur.

gOOeXXZeXXXXZOeXXXXXZQZLMOeXZLO(XZOO0OOO
^ àk àis I^r'û^lin^-îS- unà i»>0INIII, î>!<>ir tiabs ^
A à àà in VîìMiì- Iiiiâ kià-koàtiM Z
O sàltsu uaà emxkells dsstsns meine grosse ^.us^aiil iu Vikitâ., O
O Dalvtà, àntàà, ^iewti-i, De^mmiîwtelu, ^
A.Dipols unà Um^tmlilvitlein. ^
0 ^rSz^ Iìolili in. Ladsli. 8
o ^ o
SS Ddsnso emxkàls mein ì>63ta830rtmtss I-a^sr m

0 Il^nnl- unà Vâil-Iikiàtâii, K
O letztere mit sutsxrseiisnàsn moàei-ustsii l^ai-nitm-stoiken; ksrusr O
O c?kâl68, sêvvai^ uuà kariÛK) ^Ì8à- unà Doslvnteppielìv, D!<iu6-
3 unà vvàns D0ttâeeIi6N 2U iiillÍAstsu preisen. i22l

O22OOO2OOO2OOO5Z5Z5Z5ZO-2222OIZQ3OO5W2OOO9

vie Xiiaii6ii-Lr?iàli^8-à8taIi,
auk „Villa kvkeài'A" âm NeiiikliII bei ^àNiaii^ii-^iiIllU^eii

smit lauâwiutlisoliattliàem LstrisDs)
nimmt Löbne xur DrxiebunA und ^usbildunA in don versebiedsnsn Dleinentnr- und

Reulsobulkaebern nuk, Aibt nueb dün^linAen Aründlielm tbeoretisebe und prátisebe
àleitunA in Dunàirtbsobukt und Dürtnerei.

die llsrren ?rok. Dr. ,5t0?/ in ./eu«, Direktor Dr. lKartma^n in
At. Aa^en, Dkurrer Aâmiâeàî in Da Dàa«-Ze-Donà', Dürkner Dra/"t in ü'äa/f-
/iaîtssn Direktor Aelmàmaâ in DaasaMe u. m. Drospektus und nübere ^us-
kunkr xu lmben bei obigen Herren oder beim Vorsteber der ànstnlt:

dlà Völäi-Saxer.

Dis
ÛM^»-t!rîiâii»K8-à8tlìIt lii iìiiîDl hei kei n

heFàtl 7t«e/t OsiöT-tt às,? ^5. î^â?'6«à^s.
Die Dltern von nusZ-etretenen /ö^lin^en sind xur LerieliterstuttunK über Dei-

tunss und Deistun^ derselben erbötiss. Ibre Adressen, so>vis Drospekte und nübere

^uskunkt tbeilt uuk VerlunAen Asrns mit
^ ^ ^Der Vorsteber: H.. I.ooser-Loson.

5-^ ^ 'à>! M?-l. ^ 'â'
^ » »

D kieàt sàeàà ààô^àkn,
in anerkannt- vorxiigiieder (juatiläk, ^.spentwt?

U»

1.

àî ^ lbi-huet g. IN kleine Lebiebsebnebteleben Dr.
:»î „ 2 ditto
«à ^ 1 grosse Damiliensebnebtsl

^ ku<^. ?.u IN IViekol à INN — 1N0N llülxle (DupierpnekA.)
Aî 4 ditto
'D? I 1 ?rosse Dumilisnsebuebtel, II. (juulitüt (Diebtenbolx) „ —.ì 1Z4t eiuxkeblen

lieinni «k ^preàvr W 8t. Kallen.

25
25
15
30.

10

ê

M

o's-i-

lulius Sesss>

llk l.I^LX'8

Z

Stuttgart

lli-. I.ineît'8 ^LÜlsugknmsIiI
DM- aïs «rsat-î Nir «â. "WEà.—>. aïs «rsat/ i'iir 8eike. "WG

Vorxüglioüstes, billigstes Wasob- und 8sinigungsmittel, vollkommen
unscbädlicb kür alle De^vsbe und Darben. Von allen Hausfrauen,
Wäschereien, Sleicbereien, llôtels, Fabriken und 8tastsanstalten als
das beste IV,i,» »í/îl»^ >venn gedss Daeket die nebenstehende

anerkannt. iiH» ávllli^ 8chutxmsrke u. den Kamen „Dr. kinek"

trä-?t, ivorauk ^enau xu aebten bitte, weil minderwertlnge Drodukte unter nach-

gesinnter Packung im llandel siel» befinden. (dl INN/3 8) ^188

d>l.,
etwas scbärker u. dalier billiger xum lteini-sen von grober IVäscbe, Lüden u. Desebirr.

Vorrätliio- in tast allen Lpexerei- und .Ilaterialwaarsn-llandlun^en der Sebweix.

Deneral-Depot kür die Scbweix bei IVeber â ^ldinKei- in 8t. Kallvn und /üricii.

lllàl- >!>!il kàûâii-liM
von

^.. ZLollor Va.nRvr
3 LpàlAg.886 3, Lt. Hallon.

Dini>keble xur AekälliASN ^bnalnne:
Komplet iìiik^oi'ii8toto Dotten mit tliitoi- um! Dlminiat-

liit/n, ^Vnx»^ umi kniiitüi Uoi' tiii' i i. 1VV, UV, 1LV

unll kölioi'.
Danxe Aussteuern xu bedeutend ermässiZten Drsisen.
Dür solide IVaare wird ^arantirt.

llocbaebtun^svollst empbeblt sieb

^.. ILoller-Sauer, 3 8piiaig-as86 3.

KD. Von oben angegebenen Dreisen steben Komplets Letten aukge-

seblagen xur gekälligen Dinsiebt bereit. il21

1)3.8 Xori8t3I1S!6I'

kilâkii- âl iVirtIl8eàkt8 kMiàliK8-àsâîm
von

I^R«ÄrR«I» ItrSRR»
emplieblt sein roioàlialtlAes I>a^er

Lilbenplattirter l'kee- uncl Ksisesksnnen

„ lVIîlà unö Dskmkannvn
Zuckerdosen und ^uckersdisslen

„ l'keekesse! und Kssseemascliinen

in grösster und schönster Auswahl. XU tAssolionkoll sehr geeignet.
Durch Debernahme eines sehr grossen (Quantums bin ich in den dtan gog'e v.t,

obige Artikel dsàoutoQâ ormä»siAton ?ro!son XU erlassen tranko
^oâsr?oststation.

IViederverkäuker erhalten hohen Rabatt. i-ü9

158^ (Ämm. ^Väselmrsi, IQsiàsr-ItsinisunAsanstal^ ^ärdsi-öi und
Driiekerei ssidsnei^ vvollonsi') 1iaìì»vo1Isnsr 11. kaumvvollensr Ltokie.

SsorK?1vìsâor, UiàitlM
V/àlisrei rmà LisieliersI -weÎ88ei- ^VoIZsaeksn^ DemiAUNK von

Damen-OaràoroksN) tlnikermen^ Dlüsell^ Loâsntsppiâsn, Dà-
saelien, Wollàeàsn. Iteparaînr Aevvasàenei' Derrenkleidor.



„Den Men Erfolg lata diejenigen Inserate, welche in öle HanS ier Franenwlt gelangen."

Nützlich fiir Hausfrauen!
Waller, die Privatküche mit Bezug

auf gewöhnliche und Festanlässe, nebst
einer Abhandlung über die essbaren
Schwämme und genauer Anleitung zur
Herstellung von Pasteten, Compoten.
Cremen, Gelee's und warmen und kalten
Getränken und einer Abhandlung über
die Conservirung der Früchte und
Gemüse. Mit 42 Abbildungen auf 8 col.
Tafeln. Geb.

'

Fr. 2. 50
Ein auf vieljährige praktische

Erfahrung begründetes Kochbuch,
welches in nahezu 800 erprobten Rezepten
alles enthält, was für die Küche von
Werthund Vortheil ist. Besonders auch
für Hotels, Pensionen und Wirtschaften j

ein unentbehrlicher Führer und treuer j

Rathgeber. Für Zubereitung einzelner
feiner Portionen besonders gut. Wer ;

gesund und nahrhaft kochen will, der ;

kaufe dieses Buch.
Kühler, M. S., das Hauswesen nach

seinem ganzen Umfange dargestellt.
8. Aufl. Mit Abbild. Stuttg. 1878. Eleg j

geb. Statt Fr. 7. 35 nur Fr. 5. 70. i

Ein bekanntes und beliebtes |

Hausbuch, das schon Tausenden von jun-
gen Frauen zur Führung der Haushaltung

die beste Anleitung bot.
Klencke, Dr. H, die gebildete

Hausfrau als wirtschaftliche Ein- ;

käuferin und Verwalterin des Haus- :

wesens. 2. Aufl. Flog geb.
Statt Fr. 9. 35 nur Fr. 5. —.

jpjT* Die Klencke'schen Bücher
habm sich einen weitverbreiteten,
vorzüglichen Ruf erworben, dieselben bedürfen

daher keiner weitern Empfehlung.
Gleichzeitig empfehlen wir

unsere grosse Auswahl in Haushaltungsbücher

zu billigsten Preisen. Kataloge
gratis und franko. [222

Luzern.
C. F. Prell's Buchhandlung und Antiquariat.

Soeben erschien im Verlage von Orell
Fuss I i & Cie. in Zürich und ist durch
jede Buchhandlung zu beziehen:

Der
Frobel'sche Kindergarten

in der Schweiz
von

C. lvi'ittel,
Schuldircktor in Luzern.

Mit 22 Plänen und Grundrissen, 2 graphischen

Tafeln und dem hübsch ausgeführ¬
ten Portrait von Fr. Fröbel.

180 Seiten gr 8°. Cart.
Preis 5 Franken. [212

Waschseile
in grösster Auswahl von Fr. 3 bis Fr. 15, Waschstützen, Waschklammern,
Aufwinder, solide Thürvorlagen, eigenes Fabrikat, sowie sämmtliche Seiler-
Artikel, empfiehlt Arlolf Arnheitei*, Seilermeister,
198] 2 Schmidgasse 2, St. Gallen.

äusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet:

i«,

um mit Wasser

rorziigl. Suppen

herzustellen ;
auch für l'urée

geeignet ;

Knorr's Bohneiimehl
Erbsenmehl

M Linsenniehl

„ Gerstenniehl
Hafermehl, bestes, bil¬
ligstes und rationellstes
Kindernahrungsmittel ;

„ Reismehl,
Gr&nkornmehl.

Knorr's Tapioca,

„ Tapioca julienne,
„ Reis julienne,
„ Hafergrütze,
„ Kaisersuppengries,

vegetabilisches Suppen¬
gries,

Feinst französ. Julienne.
[101

Niederlage hei P. L. Zollikofer z. „Waldhorn" in St. Gallen.

1 Zéa & Fleur d'Âïénaline
zwei Mehlsorten für Suppen ; schnelle und einfache Zubereitung.

Wohlschmeckend, — Gesund. — Billig,
Zahlreiche Zeugnisse

von Staats- und Gemeinde-Anstalten, Hotels, Privaten etc.

Oettli's Kindermehl
à Fr. X per Büchse

sehr vortheilhaft bekannt und von vielen medizinischen
Autoritäten empfohlen.

Diese von der Société des Usines de Vevey-Montreux zubereiteten Produkte
sind zu haben :

in St. Gallen bei Herrn P. L. Zollikofer zum Waldhorn.
» Rorschach „ Herren Bereaud & Cie., Delikatessenhandlung.
„ Heiden „ Herrn Joh. Rohner, Spezereihandlung.
* Herisau „ „ Lobeck, Apotheker.
„ Trogen „ „ C. Staib.
„ Rapperswyl „ „ Trost-Curti.
„ Wyl „ „ Nicolas Senn.
„ Ragaz „ Herren Jaudin & Janett. [8

(hlllctniVr m lient U

emPtehle die in meinem Verlage erschienenen

Spiele :

«eues Bildermosaiksplel von
Hindermann, giftfrei. Preis Fr. 3. 50. Für
Kinder.

Die Wettfahrt um die Erde von

q
Preis Fr. 3. —. Geographi-

«nd6 Erwachsene/^ ^
îheiHh°Iîaisfllp Zukunftskrieg.
Ganz neues' Îl Prfchtaasgabe Fr. 2.

Louis Wächter
uchhandlung, Kramgasse 148, in BernDie Spiele werden für
ran ko geliefert.

Vorräthig fast in allen Apotheken. - Man verlange Dr. Wander's Malz-Fxtrakt.
Chemisch rein, gegen Husten. Keuchhusten, Croup, Brust- u. Lungenleiden Fr. 1. 40
Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmut]), nach erschöpfenden

Wochenbetten
Jodeisen, hei Skrophulose (Ersatz des Leberthrans), gegen Drüsen und

Hautkrankheiten
Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- n. Zahnweh, Fieber — berühmtes

Stärkungsmittel
Gegen Würmer, hei Kindern seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt
Kalkphosphat, bei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose — auch

vortreffliche Kindernahrung.
Liebig's Kindernalirung, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im

Gebrauche

1. 50

1. 50

1. 90
1.60

1. 50

Dr. Wander's berühmte Malz-Zocker und -Bonbons

15]

1. 50
gegen Husten und

Verschleimung.
Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

Gegen Husten empfohlen:

diese Preise
[47

Müller:
Das fleissjp Hansmütterden,
eleg. in Leinw. gebunden Fr. 6. 50

(franko per Post),
sowie alle Bücher über Haushaltung,
kaimlie etc. empfiehlt

t> "^6r»er Hausknecht,
851 |Fndlu"g Antiquariat,85J Neugasse, St. Gallen.

I

PATE PECTORALE
de J KLAUS, AU Lo

FORTI
cie (Suiss

FIAN1
X).

FE

Strohhüte,
gamirte und ungarnirte, in reicher
Auswahl und zu sehr billigen Preisen,
empfiehlt das

'
[135

Modengesclilift von L Kiinzler-Graf
in St. Gallen.

20-jäliriger Erfolg; 6 Ehrenmedaillen an verschiedenen Weltausstellungen.
Preis per Schachtel 1 Fr., per 1j3 Schachtel 50 Cts. — Zu haben in den meisten
Apotheken der Schweiz und des Auslandes. [24

63] Panama-, leinene und baumwollene, weisse und farbige Schürzen für
Erwachsene und Kinder, feine Noeuds, Spitzenfichus, Colliers, Garnituren,
Barben, Damenkragen, Manchetten, Krausen, Halstücher, Stössli, Kinderschlüttli,
Wolltücher, sowie als sehr praktisch

Celluloid-Wäsche für Herren, Damen k Kinder
empfiehlt zur Abnahme und ladet zu deren gefl. Besichtigung höflichst ein

St. Gallen. Schmidgasse Nr. IS.

E. Xobler-Ebneter.
Lehrling gesucht:

In eine Gross- und Kleinbäckerei
I
ZüricJls ,ein Knabe achtbarer Eltern zur

I gründlichen Erlernung des Berufes.
Familiäre Behandlung. Eintritt sofort
Gefallige Offerten unter Chiffre L. R. 206 an

I
die Expedition der „Frauen-Zeitung." [206

Vitznau.
Hotel mill Pension Pfvffer

ist eröffnet.
Pensionspreis mit Zimmer

elegene Zimmer Fr. 5besse

[224
Fr. 4. 50,
bis 6.

Avis für Damen.
Für Kopfwäschen und Frisiren, sowie

für Anfertigung künstlicher Haararbeiten,
nebst meinem bewährten Haarfärbemittel]
empfiehlt sich

Frau B. Alther-Wäspi
im Neubau von Uhler und Seeger,

215] St. Leonhard, St. Gallen.

Harren- und Damen-

Goiffeur-Geschäft
z. Hypothek!irbank, vis-à-vis dem Hôtel Adler,

in Winterthur.
Verfertigung aller möglichen Haararbeiten.

Geflechte und Malerei; Frisieren
und Kopfwäschen in und ausserdem Hause.

Frau Schönenberger-Stadler,
Coiffeuse.

NB. Bestellungen werden auch schriftlich
bestens besorgt. [154

Den geehrten Hausfrauen
empfehle bestens

Messing-Glanswasser
in Fläsclichen à 30 und 50 Cts.,

womit Messing, Kupfer und Stahl am
schnellsten rein und glänzend gemacht
wird. Th. Diener zur Toggenburg
219] in Wik

Kunstfärberei
und chemische Wasehanstalt

in Horn, Kt. Thurgan.
Färberei und Wascherei für Herren-

und Damengarderobe (zertrennt und un-
zertrennt), Möbelstoffe, Gardinen,
Tischdecken, Teppiche, Plüsch, Federn,
Handschuhe etc. -— Aufträge von auswärts
prompt und billigst. [14
Hauptablage: Neugasse 17, St. Gallen.

Webenverdienst.
In gewerbreichen Ortschaften errichten

wir zu günstigen Bedingungen
Verkaufsdepots. [218

Konsumverein Winterthur.

ECONOMES <r-JS0AP

SPAR SEIFE

184]

In den meisten bessern Spezerei-
handlungen zu beziehen.
Gebrauchsanweisungen gratis. [191

Economy Soap Cie.
Forster & Taylor, Zürich.

liUxor-Oel
übertrifft hinsichtlich Reinheit, hoherLeuchtkraft und vollständiger Ge-
ruchlosig-keit beim Gebrauch alle
andern Brennöle. Jede Explosionsgefahr
.8t ganzlich ausgeschlossen und kanndas Oel m jeder gewöhnlichen Petroleumlampe

gebrannt werden.
Haupt-Dépôt für die Kantone St Gallenund Appenzell bei

Wilh. Bion-Herzog
Speisergasse 42 .Jn^ St. Gallen.

Frau Zincke
Z. Schweizerhof, Aussersilil-Züridi,

ßn gros Honighandlung en détail
empfiehlt den Tit. Wiederverkänfern,
Gasthofbesitzern, Inhabern von
Kuranstalten, Pensionen und Instituten,
sowie Tit. Privaten ihr Lager von
Garantir! achtem Bienenhonig,

per Pfund à Fr. 1. 20;
Ganz feinem Tafelhonig, per

Pfund à 70 (Ts.;
Hayaima-Honig, per Pf. à 70 (Its.
Muster von 2 Kilo per Nachnahme.

NB. Ich suche für die Kantone St. Gallen,
Appenzell A. R. und Appenzeil L R. je einen
tüchtigen Hausirer oder Hausirerin
für's ganze Jahr. j-ogg

Anmeldungen an Frau Zincke direkt.

,M deà dsdM SiMiiiWii Iimslk, veicde in Sie Mâ ier kMMmlI BMW."

Nitiilieli kür àiiàneii!
IValIer, àis?rivatlcüoko mit Ds?ug

auk gewölinliods und Lestanlässs, nsdst
einer /Vdliandlung üdsr dis sssdaren
Loliwanime nnd genauer Anleitung xur
Dersteiiung von Lasteten, dmnpotsn.
dremen, delee's uiid warmen und kalten
detränksn und einer ^.ddandlung üder
die donservirung der Lrüodts und 60-
müse. lVlit 42 A.ddilduugen auk 8 coi.
Lakeln. ded.

^

Lr. 2. 50
Mß^" Lin sut vielgädrige praktisede

Lrtäkruug degründetes Loodduod. wel-
odes i» nadexu 899 erprodten 1te?.spten
alles sntLält. was to,- dig Lüode von
IVertL uud Vortdeil ist. Lesouders aucli
kür Hotels. Lensione 1 und 1Virtd>oIiakten

^

ein uneutdedrlioder Lülirer und treuer
Latligedeu-. Lür /uidereituug einzelner
keiner Portionen desonders gut. IVer >

gesund und Qg.I1ri13.tt kocdsu will. âer ^

kaute dies-rs Lu ed.

iciidlsr, M. S., âs.s Hauswesen naed
seine»» ganxen Lin tango dargestellt.
8. 4.ull. AI!t.4ddild. Ltuttg. 1878. Lie.? î

ged. >8tatt IV 7. 35 nur Lr. 5. 70. ^

ZM^° Lin dekanàs und deliedtes
Dausdneiu 4ns scdon Lausenden van inn- ^

gen Lraueu 7NI- Lülirung der Dauskal-
tnng dis dsste Anleitung dot.

«Lsnoks, vr. », âis Tàlâà
Rs-nskrau als wirtlisoliattlieds Lin- ^

Käuferin und Verwalterin des lion8-
wesens. 2. .4ukl. Lie? ged.

Ltatt Lr. 9. 35 nur Lr. 5. —.
DM-- Die Llsneke'selien Lüeiisr

dnd ni 8Ìod einen wsitverdrsiteten. vor-
^ügliodsn Lu ker worden. dieselden dsdür-
ten (Inder keiner weitern Lmpkolilung.
DM" dlsieli^eitigsinpfelilen wirnn-

ssrs grosse Lcuswalil in ÛansligltnngL-
düoiisr ?u dilligsten Lreisen. Lataloge
gratis nnä franko. ^222

Ludern.
0. X Grell's lilielilnìiuiliinz' mnl 1iitl<jll!ir!at.

Loedon ersedien im Verlage von Oreil
Lüssli à Die. in ^ürieli nnä ist durod
isde Luoddandlun? ^u deiîielisni

Der
Irodol'^elio Kjoàigailc»

Î.T1. Ä.S17
von

<1?.

l^lit 22 Llîinen uml Grundrissen, 2 grapdi-
seiisn Latein und dem iiüdseii ans^etudr-

ten Lortrait von Lr. L rod ei.
189 Leiten ^r 8°. (iart.

Lrsis S Li-gnLen. ^212

2.2ck2si1s
in grösster L.n8vvgiii von Lr. 3 dis Lr. 15, ^Vg.sodstüt2su, ^Vs.soIi!k1auiiUSril,
áufivíucler, solide ViiiirvorlA^en, eiZ-enes Labrikat, «orviö sämmtiieiis Asilor-
^.rtilcsl, empüedit >VLkilôrmÂàr,198i ^ Ledmiässgsse 2. Lt. Kallen.

äri3Jsr8t sàm^o^Iia-kt, v^räguliolr unä nasà xubersitst:
lim mit IVllsser

rorüii^i. 8!iDöi!

Iiêrnàikii,-
siieli dir I'urs«

KliOI't'L Iîok»U9I1N1SKI
!ilill89IDN9k>I

„ IlÌlI86I1M9l»I

„ (i!61'8t6I1ttI6lìI
IIiá>!i'M9klì, dssteS) drl-
li^stss un cl nation sixtes
Xinàsrnaiu'unASniittoi;

sisi'îinlioi'nmàì.

lt,19Il'8 ^a^Ì09it,
„ tapioca .julûume,
„ 1ì6Î8 julienzi^

kê-iioittiûk/n?
Ztaî80i8îIP>>0I1?>D-L,
VE^6taì>ÌlÎ8oIlS8 ("illpMtt-

?sin8t kran^ö8. .sillittniie.
1.101

^iàl'iâge wi 1^. Xolîikoktzi' /. „^Vcilâlioni" in 8t. Kaüsn.

^ à H fisul- lj'àsnAîlns
^vvei Nslil8orìsn kür Ltix^sn; 8eirn6lls unä sinkaâs ^uiiereitunA.

'V/'êoàScàâ. — — LìIliZ.
IZàll'ôiellô 26UAHÌ886

von Ltgà- nnck (-iomein^s-^NZtglten, !-iôtsl8, k'rivgten oie.

Osttlî'Z ^înâs?Lis^I
à kir. 1 pu,- kîiicliLo

sàr vortirsilüakt Lslcannt un cl von vision iuscli^inÌ8slisn
Autoritäten siu^kolrlsn.

Diese von der Lcmiets des Usines de Vsvs^-Uontrenx ^ndsreiteten Lrodnkts
sind ?.n dadsn:

in 8t. tlaiieii dsi Derrn L. t.. Zûollîkofer ?.nm ^Vaiddorn.
n Itorsoliarii „ Lsrren Leresud à Die., DsiikatessendgndinnA.
^ Heiden ^ Derrn dvd. üodner, LpexoreidandiunA.
^ llerisan „ „ Lobeok, ^potdeksr.
^ Linien ^ „ D. Stsib.
„ It-lppersnuri ^ ^ Lrost-Ourti.
» 11)4 „ ^ iVioolss Senn.
^ àZ'gîi ^ Herren dsudin 6c 4gnstt. l8

d'.iiitinîirr,« Scm.'

ê^pksdie die in meinem Verig?e srsodie-
uenen L^ieie:
«eues Lilàeriuosaàspte! von Hin

dermnnn, giftfrei. Lreis Lr. 3. 59. Lür
Linder.

Vie IVettkaKrt uiu àie Lrâs von
k^reis Lr. 3. —. (ZeoZ'rgpdi-

und Lr^ed^e/^ duzend

I0(i^^^ì»o1ie 2nknnttàivx.
neues sÄ ?^edtgus?gde Lr. 2.

I.ouis 1Vs.oàtsr
ucàndiunss. Lram^gsse 148. in LernLie Lpieie verden kür
ranko Aeiiekert.

Vorrätdi^ käst in alien ^petdelien. - itian verlange Dr. 11'ander'8 Ilaix-Lxtralit.
Ldemisei» rein, Ae^en Dusten. Xeuoddusten. Lroup, Lrnst- n. LunZ-enieiden Lr. 1. 49
Lisen, dei Leiuväcden, Lieiedsuedt, Llutarmutii, naed ersedöpkendsn

IVoedendetten
dodeisen, dei Lkropdniose (Lrsà des Ledertlirgns), ?e?en Drüsen und

Dautkrankdeiten
Liiinin, dei Dervenisiden, Ddren-, Lopk- n. Ladnived, Lieder — derüdmtes

LtârknnZ'smittei
liefen IVnriner, dei Lindern seiner siedern IVirkunA vre?en sedr ^escdät^t
LalLiiIiespdat, dei Lnoedenkrankdeiten, Lkropiluiose, Lnderkulose — gneli

vortrektiicde LindernadrnnA.
Liedi^'s LindernalirnnZ-, Lrsà der Nuttermücd, äusserst deczuem im

dedrauede

1. 59

1. 59

1. 99
1.69

1. 59

Dr. IVander's derüdmts Alalx-Xiielier und -Déniions

15l

1. 59
Ae?en Dusten und Vsr-

sedieimun^.
Vielkaed xrämirt und von allen ^ersten mit Vorllede verwendet.

DM" de?en Sustsll empkodlen:

diese Lreise
l47

àz àmíU iiziimiillklllieii,
^keA. iu Leinw. Aednnden Lr. 6. 30

(kranko per Lost),
sowie alle Dücdsr üder Dansdaitun?,àulis ete. empüedlt

u Hauslcneolit,
851 "àdg"àu? und Ttnticiiigrigt.Leu-g^. St. 6gà.

k

?ai5 pceio^i.^
à <1 XX^1)8. DU 1-0

ssostll
ele (8uZ38

sslül^l
0 I

kL'

Ltiolidüte,
^arnirte und nn?grnirts. in reieder ^ns-v-adl nnd ?m sslir dilli^sn Lreisen, em-ptlelilt das

'

v9li !i. Xjin/!kli'-9l-lkf
in Lt. dallsn.

29-)äIiri?er Lrkol?; 6 Ldrenmedgillen an versediedenen Weltansstellnn^en.
Lrsis per Lcdgedtel 1 Lr.. per '/z Ledaedtel 59 dts. — Lu daden in den meisten
L.potdöken der Ledwei? und des Auslandes. ^24

63) ?aus.ins.-, leinene nnd daumwoilens, weisss nnd kardi^e 3viiür2vQ kür
Li waedsene nnd Linder, keine Xovuâs, LpttseiiLolius, Lollisrs, kkarvituroQ,
Dardsn, Damenkrgß-en, Ngnodsttsn, Linusen, Dalstüeder, Ltössli, Lindersedlüttli.
IVolltüelier, sowie als sedr praktised

<?fIIii!t»iil-Mkiit km- ài'M, Ikiiiiitii «à lìiiiàr
emptlelilt ?mr ^dnalime und ladet ^n deren ssetl. Desieliti?nnZ- liöklielist ein

<?â??îîch/a.sse 2V9-. 7S.

^ H »li< Vl <H.
I-viirÜnK Msneltt:

In cnns Sross- unä RDsinDäolcersi
^ü-üelis ein Lnade aedtdarer Litern ?nr

i Z'ründlielion Lrleriiun? des Rerukes. La-
iuiliäre Dodandlun?. Lintritt sokort de-
kalîi^e dsserten unter ddiffre L. lt. 206 an

^
die Lxpedition der ^Lrauen-^eltnn?. " k'296

Ilote! iiiî«î !'oii«ioii i'lvllri
Î8t orökkuet.

Lensionspreis mit Liinmer
els?ene Llmmer Lr. 5desss

l224
Lr. 4. 50,
dls 6.

klvis kür Damsa.
Lür Lopkwasoden und Lrisiren, sowie

kür àkerti?uns' Lünstlieder Daarardeiten,
nedst meinsin dewädrtsn Daarkärdomittel',
empüedlt sioli

lLrau ki. ^ktliüi-1Vàz»1
im Leuban von Ddler nnd Leerer,

215) 8t. Leondard, Lt. dalien.

ttZi-LSD- Ukllj vamsn-

00ÎkF6Ui'>(^68(;Iiâ^t
ü^iotliklütiliNiii. vis-à-vis dem îlài ^tlior.

in IViutsrtliur.
Verkerti?nn? aller mö?lioden Daarar-

delten. deileodte und Ualoi-ei; Lrîsieren
Uiid Lopkwasoden in und ausser dem Dause.

Lrau 8etàeàrger-8wàr,
DoikkeuiZK.

LL. Destollnn?eii werden auod sedrikt-
lied destsns dssor?t. sü54

OSII Z66lll't6D HglIZfk31l6I1
empkedls destens

UsZsinA-ôlanZ^âLLsr
in Lläsododsn à 30 und 59 dts.,

womit Nessin?. Lupker und Ltalil am
sodnellsten rein un(l Z-Iän!?end ?emaodt
wird. visuor xur Lo??snd»r^
219) in VVil.

Lunstkärderei
»»il di«!iiii8dib IV^duiiàiilt

in Rorn, Xt. Llun-o-an.
Lärderei und Wasoiierei kür Herren-

und vamengarderobe Zertrennt und un-
Zertrennt), IVIöbelstokke, dardinsn, Lisvd-
decken, Leppicde, Llüsed, Ledern, Dsnd-
sokude eto. — ^.ukträ?e von auswärts
prompt und dilli?st. ^4
Dauptadlage: 5Ieugasse 17, St. vallou.

U6l)6l1V6I'àÌ6Q8t.
In ^ewerdreiolisn drtsoliakten errieliten

wir ^u A'ünstiAen LedinAuii^en Vor-
àuksâepots. ^218

ILonsuniveroin IVintsrtàur.

8k>kk

184)

In äon nioistoii ds886rü Zpe^erei-
kiünälungen /u do^iolieii. Lebrsuà-
snwàngen grsiis. ^191

Llczououuzr Loax Lüo.àà.' â 'La.vkoi-, Xüpisi,.

üdertrilkt liinsiolitlioli Rsààoit. dolier1.eàtkrs.tt und vollständiger vo-rnàsiAkSit deim dedranod alle an-dein Liennüle. dede Lxplosionsgekà.st gonD.ek ausgesedlussen und kanndas del -nieder ssswüdnlielien Letrolsun.-
lampe gedrannt werden.

kür die Lantone 87 duLenund dei

Lion-ZIer20Lk
Lpmse^se^^ Lt. dàn.

2. 8à0i29i'li9t'
k!l ßllls IloriiAliaQâliiiiA öil llktâîl

eniptiedlt den Lit. IViedervei-kàtSi-rp
dgstliokdeLÎt^srQ, Inliadern von Luv-
anstalten, LenLioiieu und Instituten,
sowie lit. Li'ivaten il>r Lager von
(xiìì'ilIìln-1 ÜoiltüM IîÌ0D0»IwDÌff,

per Lt'uncl à Z i. k. 20:
klitiix teinezu I'aloIiwDi^, per

Lkuncl ä 70 lit«.;
Ilavaniia-kkoiiiD?, per l'k. à 70 s't«.
Mc.sksr vs,? L Xv/o per

W. led suede tür die Kantone 8t. Lallen
Appended â. 3. und /pisieniell l. 3. jg einen
tücdtigen Haiisirsr oder üangiroriu
tür's gan?e ladr. ^4)8

Anmeldungen an I'rg.u, 2wo!cs direkt.



„Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welcle in die Hand der Fraaewelt gelangen."

Adressen-Anzeiger der „Sdiw. Frauen-Zeitung".

Abonnements-Inserate.
Erscheinen jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf

Monate Preis: zwei Zeilen 50 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist

höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die Expedition der

„Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
: Eisenliandlung.
2 G. Britt-Hohl, Fmuenfelcl,
Händig, in feinen Flaschenweinen.

Mlle Marie Thomas, Neuchâtel,
3 bewährtes Töchter-Pensionat.

Dr. Wander in Bern,
4 Malz-Extracte.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

5 in Horn am Bodensee.

Theodor Stierlin, Rorschach,
g Uhrmacher.

À. J. Koppel in St. Gallen,
7 Buchhandlung.

J. Klaus au Boele
s Pâte pectorale fortifiante.

Àmbr. Dinser in St. Gallen,
9 Gewerbehalle z. Pelikan.

10 Geschwister Boos, Zürich,
Kunst- und Erauen-Arbeitsschule.

Titus Dürr, Bahnhofstr., Zürich,
u Samenhandlung.

Bad- und Wasch-Anstalt
12 Wintertliur.

K. Widerkehr beim Theater, Zürich,
13 Weinhan filling.

C. F. Halther in Frauenfeld,
28 Eisenhandlung.

Naturbleiche Burgdorf.
29 H. Heck.

Knahen - Erziehungs - Anstalt
30 zur „Grünau" in Bern.

A. Maestrani in St. Gallen,
31 Chocolade-Eabrik.

L. Wächter, Kramgasse, Bern,
32 Buchhandlung.

Müller & Huber in St. Gallen,
33 Strohhutwascherei.

A. Baumann, Davidsstr., St. Gallen,
34 Damenschneiderin.

Job. Hofmann in Wintertliur,
35 Schuhfabrik.

Bächtold, Gärtner, Andeltingeu,
36 Blumen- u. Gemüsesamenhandl.

J. A. Koller-Bauer, St. Gallen,
37 Möbel- und Bettwaarenlager.

G. Schweizer in Bullau,
38 Samenhandlung.

Erl. Steiner in Lausanne,
39 Familien-Pension at.

W. Huber, Stadtkauspl., Zürich,
40 beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibrenner).

Georg Pletscher, Wintertliur, j Xauterburg, Marktg., Bern,

„ Kleiderfärberei u. Wäscherei, j « Haus- u. Küchengerathe-Handl.

Greinaclier z. Harmonie, St. Gallen,
15 Handig. in bestem Schuhwerk.

J. Grütter, Speiserg., St. Gallen,
16 Operateur und Zahnarzt.

Chr. Langenegger, St. Gallen,
17 Vorhangstoffe (in- n. ausländ. Fabrikat).

II. Engler, Conditor, St. Gallen,
is Verkauf von bestem Zwiebak.S! Ziihyriml.ler-Kettiger Aarln.rg

„ Kinder-Garderobe jeden Genres.!« Knaben-Erziehungs-Anstalt.

Prau Schönenherger - Stadler,
42 Coiffeuse, Winterthur.

A. Erpf, Schifflände 6, Zürich,
43 Magazin für Haus- u. Küchenger.

C. Schenk, Schlosser, Schafthausen,
44 Glättekohlen und Kohleneisen.

Töchter-Institut Chamblon
45 bei Averdoli (Waadt).

20 F. Oschwald, St. Gallen,
Mähmaschinen sämmtl. Systeme.

Fr. Kreuz in Konstanz,
21 Küchen- und
Wirthschaftseinrichtungs-Magazin.

^MUFietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

Hermann Specker, Zürich,
23 Celluloid-Patent-Wäsebe.

24 „Marienstift" in Chur,
Prot. Töchter -Erziehungs-Anstalt.

Chr. Meyer z. Tanneuhof, St. Gallen,
Pliotographische Anstalt.

„Villa Rosenberg" am Rheinfall
Kn ab en -Erziebun gs -An stalt

20 von Joh. Göldi-Saxer.

Werner Hausknecht, St. Gallen,
27 Buchliandl. und Antiquariat.

Bildungskurs für Kindergärtnerinnen
im. St. <3-allen..

79] Mitte Mai laufenden Jahres wird in St. Gallen ein Kindergärtnerinnenkurs
abgehalten werden, falls eine genügende Anzahl von Theilnehmerinnen sich

meldet. Bei der jetzt sehr häufigen Nachfrage nach tüchtigen Kindergärtnerinnen,
besonders in Familien, ist es sehr zu wünschen, dass der Sache wieder neue Kräfte
zugeführt werden, und ermuntern wir Töchter, welche irgendwie Lust und

Befähigung zu diesem Berufe haben, den gebotenen Kurs zu benutzen.
^Anmeldungen wolle man an Frl. Hedwig Zollikofer, Vorsteherin des

Kindergartens in St. Gallen, eingeben. Ebendaselbst sind die näheren Bedingungen
durch Prospektus zu erfahren.

St. Gallen, im Februar 1882.
Die Kindergarten-Kommission.

ZOauarhn-scln-ia-le Ixa ZETorn_
217] Von jetzt an versende

BocUstämmige (SI3
riiGclGr g

wurzelächte «OSCH in Töpfen.
Gladiolus starke Zwiebeln in schönen Farben direkt von Paris importirt.
Coniferen, Ziersträucher etc.
Kataloge gratis und franko. Heill'y Kern.

A. Bridler, Kupferschmied, St. Gallen,
47 Kücheneinrichtungs-Magazin.

J. Finsler im „Meiershof", Zürich,
43 Droguerie.

Forster & Taylor in Zürich,
49 Sparseife-Fabrik.

Frau Kleiner, Hebamme, Basel,
so Bläsiringweg 104.

Frau Zilicke /,. Sckweizerh., Aussersihl,
51 8ii gros Honig-Handlung en détail

G. A. Suter in Zürich,
52 beste Sor ten Kaffee.

Adolf Arnheiter in St. Gallen,
53 Waschseile in grösster Auswahl.

Joseph Orsat in Basel,
54 Patent-Pianino-Lampen.

W. Bion-Herzog in St. Gallen,
Hauptdepot von Luxor-Oel.

Mflitp-filîc lier „Sd)itiriirr |mifn=Jntnng".

3ur acfilirtflfii glotfp 1) Sehet 2tnfrage naef» einer ülbreffe ift bie »orgefetjtc Biffer ycijufitgcn. 2) ©ie

2lbre|fe ber a dorage" îuivb bem „Angebote" — unb umget'cfyrt — ebenfalls mitget^eilt, îheè^ûlb jebem Wcuicfye

um eine 2lbreffcns3lu§funft (für (ïouuertirung unb gegenseitiges ^vanfiren) 50 (îtê. in äBriefmarteu beijulegen Jinb.
3) SEetcgramme an unjere albreffe erfotbern einen lärpreffcn mit 25 (fts. 4) ©riebigte Oefxtc^e loofie man giitigft
bei ber tïrpebition ber SBafanjeiußlfte fraitfo anjeigen, bamit feine überfliiffigen 3ibrcfjcu=3Serjenbungen entfielen.

5) ®ie ©rpebition befcfjränft |id) iebiglici) auf fofortige «tflttttjeitung ber 2lbreffen; bie gegeufeitige Sotrefponbenj

bagegen ift @atf;e ber Stuftraggeber; eS fiub atfo 3eugniffe, ^^otograpljicn :c. bircttc an Die SBetijeiligten unb

ntdft an bie (Sppcbition 51t richten.

£•5 hießen £tclTung :

ättgcBot.
216.* (Sin junge§ TRäüdjcn jur (Erlernung

fämmtlicfjer Ç)Quëgc)rf)âfte. Gute 33c=

fjantiiung ermünjdjt.
217.* (Sine Socfjter in einem gutgefjftlteiieu

•Önustuejen jur 5lu§lultmng in jcimmP
lidjen .*pauëgejd;âften. ©teile in her jran«
3Öjijcf)cn ©djtueij ermünfefit.

218.* (Sine erfahrene Sßerjon pr Pflege unb

Sßebtenung einer altern ©ante.
219.* (Sine junge Jouter jur ïluêbilbung in

jänuntlidjen ^auëgejc^âften. familiäre
33ef)anblung ermünjdff

220.* (Sine Sfoctfter jur 3Bejorgung ber §au§=
gej^äjte.

221.* (Sin TRabdfett juin SBeforgerc ber fjau§=
gefchäfte.

222.* (Sin SÜenfimcibefjen bei einer Keinem
Familie.

223.* (Sin TRäbdjen jutu 93ejorgen ber l)äu§= :

Iid)en Arbeiten.
224. (Sine junge, intelligente îodjter, meldje Î

îicutfch unb fraugöfifdh jpridft, fuefit Stelle
al§ ©tiitje ber <<pau§frau ober als S2abcn=

toclfter. (SS mirb nteljr auf gute 3M)anb=
lung als auf Ifofien 2of)n gcjefjen.

225. (Sine juoerläjjige, gebiibete firau, gefetzten

(SfjatatterS, aiS Stütze ber §au§frau,
ober jur Pflege einer altern 5)ame. Aa*
utüiäve ißeiinnblung mürbe großem ®e=

halt üorgejogen.
226. (Sine 18jährige Todjter in einem an»

ftänbigen ipauje ber franjöfijcben ©djmeij
jur (Stlernung ber franjöjijdjen Spraye
unb färnnitlicljer .V>au§gefchäfte. familiäre
tBeljanbiung ermiinjd/t.

227.* (SinTRäbdjen jur üluSbiffung in jämmt*
liefen §auSgejd)ätten.

^feffuttgen offen für:
SlaiÇfrage.
136. 54ach (S^ur; 6in junges iDltibc^en, aus

ber franjöjiji^en ©dftoeij, finbet ®ele|en=
fieit, biebeutjdie Spradje unb jämmtlidje
^)üuSgej(^äfte ju erlernen.

13h* iliad) bem ßanton ïfjurgau: Sine Tot^^
ter, bie Siebe ju ßinbern fiat, jur îtufh
bilbung ber §auSgejd)äfte bei einer

milie auf bent ßanbe.
138. iïîad) bent ßanton @t. ©allen : Sine tüdj-

ttge, brabe 4hij£"h bie lochen fattn, bie

§auSg'ejd)äfte ocrjtetjt unb Siebe ju ßin»
bem fiat. (Sintritt iOhtte DIpril ober

îtnfangS s31îni.

139. ikadf diirid): (Sitte orbenttidje fihrjon
auS ber jratijöjijdjen ©rbmcij, bie gennt=

nijje int Ttäffen, SBiigeln unb ©erbiren

befitjt, at§ Qimmerjungfer.
140. 5üach bem ganton greiburg; Su eine

örembcupenjion eine intelligente, miUige,
burdfauS bonnete, bertraute ^Jcrjon, "Die in
Kticbe unb §au5)ufjeu gut betuanbert ijt.
(Sintritt (Snbe tïïprtl ober tflnfangS 9)tai.

141. (Sine juberläjjtge Ulerjon, bie im Soeben

jictnlid) bezaubert ijt unb fieb aueb an«

beut .eiauSgejdfäften, foie 2üaid)cn unb

jßutfen, untergeben unb nötiiigenfaliS
aud) in ber fföirtbidfnjt auSbelfen farm,
(giner ©dftneijerin mürbe ber Sorjug
gegeben. (Eintritt jofort.

142. 91 ad) beut ganton ©raubünbcit: An eine

{teurere Qamitic ein 91fäbd)en bon 18

bis 20 3abren, baS fodjen fattn, bie

Öau§gcjd)äfte berjtebt unb and) in ber

©artenarbeit htnbig ijt.
143.* îlatb bem ganton 93ern : (Sine anjtän^

btge Todjter jur bolijtänbigen ÜluSbih

bttng in jättttuKkben §au§gejdjäjten.
144. 91ad) 35em eine gebiibete îodjter jur

gefbijjenbajten Sejorgung bon fünf giro
bem im îllter bon ad)t TRonatert bis

jtböif Aabren- ©ebnere §auSarbeit mürbe

nidbt bedangt, bagegen fiätte jicber ^tauS-

frau in 9K(etn bülfreid) jur ©eite ju
flehen unb biejelbe in il)ver 9(bmejcnbcit

ju erjetjen, ferner mürbe bedangt bie för=

pcrlidje Pflege ber ginber, ba§ lieber«

maiben ber UluSfübrnng ifirer Sdfulauf«
gaben unb baS in ©tanblfaiten tljrer
©arberobe.

145. Hin bot .Sürtcfjjee: (Sitt ^imtttevmäbcben
in ein shribatt)auS. genntnijfe ittt fRäben,

ff liefen unb Sßügctu erf orberlicb- Cbtlf
gute ©utpfehtungen îïntttelbungen uttnütj.

146. ÎRacb bem ©taate Cbio (tRorbamerita)
in ein fbotet 2 orbentlidfe ®icnjtmäbd)eu
unb eine götbtn.

147. jRad) bem ganton ^bpenjeti eine per«

jette gödfin. ©ute Söebanbtitng mirb

jugejidfert.
148. Aa ein §otet beS gantonS St. ©allen

eine j£od)ter als gellnerin.

M5- Wir hutien diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts - Adressen regelmässiger
InsereiTten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jode Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen nieder m

Erinnerung bringen — XB. Es werden nur anerkannt sohde Adressen aufgenommen. — Durch aas

vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" gelangen diese kleinen Anzeigen

in die Hand von mindestens 15,000 Lesern in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

trage i^eTmai|en^eiiutegen.^u^r Safan,eU;8i)-te »erben rote bie üb igen 3inäeigen per Beile berechnet.

$>ie

^cti SUoIae aßjugroBer ^nanfjmicbrtabnte ber jRebaïtion megen ntitnblicber
"stuëïimft iibcr bie Slrtifet in ber tnödjentltffcn „aSafaipen-Pifte" — unb

bäterfger uietfatter»emü^ng - l»itb Çiemit bringeiibgebeten,

fud)e bei ber SKebaftion tn joldier Stngelegenfjett etuftinetlen 31t unterlagen obci boai

nur auf brinaenbe Ç^ûe 314 bejdjräufcn.

dagegen ift bie jeberjeit bereit, fd) riftli^«
beaebren unter ben in ber Sifte angeseigten èebingungen regelmäßig immer gleidien

läge«^ beantworten ober be3üglide 3nferatsrfufträge Mix* m bejorgen.

fDîan menbe fid) aljo punfto 3Ibrejfem21u«îunft über „9Rad)jrage ober „2In-

aebot" nidit an bie SRebaftion, fonbern gefäüigft fdjrifttid) an bte fytefut beionber«

aufgefteïïte ber „Tafanaen-ßifte".

Druck d^r M. Käün'sclien Buchdruckerei in St. Gallen.

WN lrlslx kslieii SIOlliWii ImMe, vckde ill llie öZilli âkkMi>»ck WlWW."

^iWWll-àWiMr àr,,8à krMbil-îàiK".
^.I)0iili6in6Qt8-Inserate.

Nr-okeiuen ieâon Nouât einmal. — Nan abouuirt sied gsà?eit auk <lrei. seeks àr ü^olk

Nouato ?i-gis: 7,-stSÎ /eilen 50 Lîts. per Nonat; âgs Raum-Naximum kur gsàon ^donnontsn ist

köokstsns vier /eilen. — Xnmeläun^sn kür Xuknakme beliebe man ki-anko an às lZxpeäition ber

^8eìl>vei?ei' ^rausn-AeitunZ'" in 8t. wallen 2u rietiten.

I^mm ^ 8pi evlìvr, 8t. (lallen,
i ^IssnIiÄncllunA.

' (1. likitt-llolil, î'ianOnt'oìll,
HanälZ). ni kàsn?lÂ8àsn^vsinsn.

M'° Naiio l l><>ina>i, X< u« liâtnl.
s 1)srvâ1lrtS8 lÖLtltöl'-I'snsioriat.

111. VVnlnIen in lîti-n,
4 Jlà-Dxtrnots.
!<un8Mi'del'ei unä ctiem. WâkanZàlt
5 in liom ÄIN Loàensss.

i'keotloi' 8ti6nlin, îZm->.«Inllìt,
g Hlirnìûàsn.

t. .1. Kôppel in 8t. (?ailûiì,
7 Zuillkinnniinil»'.

.s. I(1an8 Nll l.tU'lt'
s ?à xevtcnà Ì0itiiÌ3.nts.

Vinln-. llinLEi- in 8t. (xallEn,
I (?<zvvEl'ì>silnIIs ?eliixân.

^ (v6aLl'l>WÌst6N î»<><>8, ^Ûîl'tlî,
Xnnsì- und ?i-ansn-^i'bsit88viluls.

I'ltnL linnn, Làiiiokà., /nnleli,
11 KaineniiAnälnnA.

kîad- uncl VVaLvli-VnLtalt
12 lVintvitliun.

It. IVIdtnliülil ilkim lllsà, /ûniolì,
1:1 WninlinudlunA.

V. t llaàt?n in Iiau«nt'eld,
28 DissniianàlnnA.

>:ìt»i'>>Ieilt»e Ilui^lwi t.
29 H. Heok.

Itnîìin'n - lti/iülsnntps - VnLtalt
39 /NI^ „(vldlNîtN^ in llein.

Ua^Lti'iìui in 8t. (diìllttn,
31 (^ÌNlL0Ìcì<1S'?nì>I'Ìiî.

l. VViislitei', ivrnin^â88s 5 Iltnn,
32 llunlldandlung'.

Alûììtzi' à Iludet in 8t. (lallen,
zz Ltl'nidlutxvg^âursl.

V. llauinann, 8t. (lalltin,
3i I)knnen8oi>nsi<Isrin.

.loti. llolmann in Wintuitlun-,
33 Làniìkntn ilv.

llâàtnlâ, (lärtneiZ ^nddltin^vn,
3g Llninen- n. tieniÜ8e8ÄNlSnilÄncII.

.t. 4. liollti-IZan^i', 8t. (laìltkn,
37 Nödsl- N!ni Lettnuravenla^sr.

(l. 8dìW6ÌX6t' in llallan,
38 Zalunidiandlun»'.

?rl. 8teÌN6I' in IáULaNU6,
39 ?u.iniiien-?6N8ÌvNÂì.

vv. IliilniZ 8tadtllau8stl., Xül'it'll,
49 t>C8to ?Sì!'OÌ-X00Ìk-^xpAiai6

llMtsnt-lìVcibrsnnsr).

Uenrx ?Iets< ber, kViiitertlnir, Ü. Unltvrliurx, V-u kr^., >iern,

xieià°,'kà,'<zi u. rvàâsroi. il «sus- u, icàksnxêràe-Hànâk

tliuinaelltU' lìiìi-mà. 8t. (lalìon,
13 Händig. in 1)E8tsru 3àu1l>verlx.

.1. tt^iittei', 8psi86r^.> 8t.
i3 O^si-ateul' nnci ^ànar^t.

I^ai»!?en6^6i', 8t. tviìllôn,
17 VoriianAZtoits (iu- n. îìiiàâ. ^kàî).

Ii. Oonàitvr, 8t. ttîìitLlì,
18 Vsiìani von i)08win ^visìià.

Rslmlve^ Muriel., «àâr.Xettker. àk°r«l
Xinàer-cNnlêr»d°jeâon «,nr«.i« X»à.-»âÂîàttI^

?l AN 8( îuàntwi'Al'!' - 8tîìstI(-!V,

42 Voiàn8s, IViàì'tlni,'.
V. tii'pt, 8eiliûiànclo 6, Xi'ii'iâ,
43 Na»axiil ki'n- Iian8- u. Knolien^on

t?. 8ek6i»!i, 8eIn,ttIìiìU!>i6U,

44 (ìûâttàoillon nnâ IvoilionsÌ8LN.

iôetìtk!!-Institut «l'tiîìn»t)to»

43 dsi Vvoi <Ioi» ^VìNlà).

^ t. ()8(IìWillst) 8t. (tillIon,
i>lîiilinll8àinkn 8âlllinti. 8^8ìoins.

I',-. Itl-oux in Itysì8tiìIIX)
21 XüollEN- und
^il'til80Ìlâ8SÌniôoilìnn»-8-NÂA3.2Ìn.

^tì^l'iotx ^ 8nlnl, IV-sttwil,
Hnivôp83.iixoc!Ìlt.o^t' - ?ni)t'ii?cliion.

Hoiniiìnn 8pocli0i', Xiliioîi,
23 Osilnioid-t'atsnt-^Väseils.

^ „Ilîìi'iouktitt" iil < liur,
?rot. d'oeiiìsi- -Ûi'l2isilnn^g-^.n8ià

tilli'. Ro.>'0i' iîìmbliliwf, 8t. (tillIon,
I^!lot0Ai'axiìÌ80Ìie ^.N8tait.

„Villa lio«onl>oi?" îlinltt>oinfall
l< nkbi) o n -^ r^ ioiìn n g 8 - Il 8ìÂÌt

2« von Vôlâi-Saxsr.

^Voinoi' Hiìn^linol lìt, 8t. (talion,
27 Luoiliiancii. und ^.uiikjnai'iat.

kiIlIung8kui-8 iüi' Kinlle>'gä>'tnei'innkn
2.^2. cS-S.11S22.

79i Mitts Mai 1-ìàlâen ^i.rss lvii'â in St. vallon à Xinâorsârtnorinnen-
lcnrs ilil^oiialton >vsnion, falls sins ^sniiAencls 4insiniil von üilsiinsilrnsrinnsn sioii
nislâst. Lsi àsr istxt 8eilr iiänÜAen i^lleiiii'ÄAS nnâ tnsiltiASn XinàsrAârtnsrinnsn,
kssonàsi'8 in lìmilisn, Ì8t es ssdv ^n vvnnseìlsn, (ia.88 âsv Laeils lvisâsr nsus Xrâkts

^nKsknint lvsl'àsn, nnà ermuntern vir ^öoiltsr, ^veisiis ir<rsnàlvis Imst und Ls-
Rilicrunv ^u diesem Lsruss ilnden, äsn ^sdotsnsn Xurs xu ì>snut?sn.

^âninelânnKen volls mun un ?ri. Hoâ'lviA 2o1lilZiokor, Vorsteherin äss

Xinäsrcrui'iens in Lt. (Zuilen, eingehen. Ldenäussldst sind dis nühersn LedinAUNAsn

durch krospehtus xu sri'uhrsn.
Lt. Kallsn, im ?shruur 1882.

l)io Itinsloi ^aiton-ItoinmiLLinn.

làVIhlS I^lQ272^_
21 ?i Von i st/.t un versend s

»N ìI S v KK à
vlaâiolns sturue /ilviedein in schönen hhurhsn direht von ?uris importirt.
vonikoren, XiersträuoNor eto.
Kutulo»e vrutis und trunto. ll<N!'V l(0!'N.

.i.. lîi'itlìoi', Xnjd<!l8àisll, 8t. (talion,
47 Xnoilsnsilli ioiltuil^8-Ua^tt:?iii.

.1. ^insloo im „ileierdiok'h Xnoioli,
48 Dionneiie.

Vni-ào ta.vloi' in Xni ioli?
4g 8xai'86Üo-?ai)i-iix.

?ia.ll Xloinoo, tloilannns, HaLoì,
39 LIît8Ìl'Ìll^VV0A 194.

?l'g.u /inolio?..8àllei?à., ^NLLooLilìi^
51 sn ßlos Honi^-1Io.n(iiui>A sn ilsisil

(t. .V. 8ntoo in Xniioli,
52 desto 8orten Kailee.

Vslvlt ^inlioitoo in 8t. (tallon,
53 Wa8eil8oi1e in Ai-êàter à8wadi.

.InLopIl (liLat in lîa«ol,
54 ?Z.tent-I^ianillo-1iiainx6n.

VV. ljinn-IloriîtiA in 8t. (talion,
Hanxtàexot von I^uxor-Ool.

Vllkiiiiztn-Fike der „Schivchrr Fmml-Zkitnng".

Zur aâltigkn Aotiz. 1) Jeder Anfrag« »ach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen. 2) v»«

Adresse der „Nachfrage" wird dem „Angebote" — und umgekehrt — ebenfalls mitgetheilt, weßhalb jedem Gesuche

um eine Adrcjsen-Ausknnst (für Convertirnng und gegenseitiges Frankiren) i>0 Cts. in Bricsinarken beizulegen sind.

3) Telegramme an unsere Adresse erfordern einen Expressen mit 2ö Cts. 4) Erledigtc^Gcsuche wolle man gütigst

bei der Erpedition der Vakanzen-Liste franko anzeigen, damit keine überflüssigen Adressen-Versendungen entstehen.

5) Die Expedition beschränkt sich lediglich ans sofortige Mittheilung der Adressen; die gegenseitige Korrespondenz

dagegen ist Sache der Austraggeber; es sind also Zengnisse, Photographien -c. direkte an die Betheiligten und

nicht an die Expedition zn richten.

Es suchen Stellung:
Augcvot.
21ih* Ein junges Mädchen zue Erlernung

sämmtlicher Hausgeschäfte. Gute

Behandlung erwünscht.
217.^ Eine Tochter in einem gutgehaltenen

Hauswesen zur Ausbildung in sämmtlichen

Hausgeschäften. Stelle in der

französischen Schweiz erwünscht.
218/ Eine erfahrene Person zur Pflege und

Bedienung einer ältern Dame.
219/ Eine junge Tochter zur Ausbildung in

sämmtlichen Hausgeschäften. Familiäre!
Behandlung erwünscht.

229/ Eine Tochter zur Besorgung der Haus-
geschäfte.

221/ Ein Mädchen zum Besorgen der Haus¬
geschäste.

222/ Ein Dienstmädchen bei einer kleinern

Familie.
228/ Ein Mädchen zum Besorgen der häus- ^

lichen Arbeiten.
22-l. Eine junge, intelligente Tochter, welche!

deutsch und französisch spricht, sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau oder als
Ladentochter. Es wird mehr auf gute BeHand-
lung als auf hohen Lohn gesehen.

223. Eine zuverlässige, gebildete Frau, gesetzten

Charakters, als Stütze der Hausfrau,
oder zur Pflege einer ältern Dame.
Familiäre Behandlung würde großein
Gehalt vorgezogen.

226. Eine 18jährige Tochter in einem an¬
ständigen Haufe der französischen Schweiz

zur Erlernung der französischen Sprache
und sämmtlicher Hausgefchäfte. Familiäre
Behandlung erwünscht.

227/ Ein Mädchen zur Ausbildung in sämmt¬
lichen Hausgeschästen.

Stellungen offen für:
Machfrage.
186. Nach Chur; Ein junges Mädchen, aus

der französischen Schweiz, findet Gelegenheit,

die deutsche Sprache und sämmtliche
Hausgeschäfte zu erlernen.

18^/ Nach dem Kanton Thurgau: Eine Toch¬

ter, die Liebe zu Kindern hat, zur
Ausbildung der Hausgefchäfte bei einer
Familie auf dem Lande.

138. Nach dem Kanton St. Gallen: Eine tüch¬

tige, brave Person, die kochen kann, die

Hausgeschäfte versteht uud Liebe zu Kindern

hat. Eintritt Mitte April oder

Anfangs Mai.
189. Nach Zürich; Eine ordentliche Person

aus der französischen Schweiz, die Kenntnisse

im Nähen, Bügeln und Serviren
besitzt, als Zimmcrjungfer.

146. Nach dem Kanton Freiburg; In eine

Fremdcnpension eine intelligente, willige,
durchaus honnete, vertraute Person, die in
Küche und Hauswesen gut bewandert ist.
Eintritt Ende April oder Anfangs Mai.

141. Eine zuverlässige Person, die im Kochen
ziemlich bewandert ist und sich auch
andern Hausgeschästen, wie Waschen und

Putzen, unterziehen und nöthigensalls
auch in der Wirthschaft aushelfen kann.

Einer Schweizerin würde der Vorzug
gegeben. Eintritt sofort.

142. Nach dem Kanton Graubünden; In eine

kleinere Familie ein Mädchen von 18

bis 26 Jahren, das kochen kann, die

Hausgeschäste versteht und auch in der

Gartenarbeit kundig ist.

143/ Nach dem Kanion Bern: Eine anstän¬

dige Tochter zur vollständigen Ausbildung

in sämmtlichen Hausgeschäften.
144. Nach Bern eine gebildete Tochter zur

gewissenhaften Besorgung von fünf Kindern

im Alter von acht Monaten bis

zwölf Jahren. Schwere Hausarbeit würde

nicht verlangt, dagegen hätte sie der Hausfrau

in Allen, hülfreich zur Seite zu

stehen uud dieselbe in ihrer Abwesenheit

zu ersetzen, ferner würde verlangt die

körperliche Pflege der Kinder, das

Ueberwachen der Ausführung ihrer Schulaufgaben

und das in Standhalten ihrer
Garderobe.

143. An den Zürichsee; Ein Zimmermädchen
in ein Privaihaus. Kenntnisse im Nähen,

Flicken und Bügeln erforderlich. Ohne

gute Empfehlungen Anmeldungen unnütz.
146. Nach dem Staate Ohio (Nordamerika)

in ein Hotel 2 ordentliche Dienstmädchen

und eine Köchin.
147. Nach dem Kanton Appenzell eine per¬

fekte Köchin. Gute Behandlung wird
zugesichert.

148. In ein Hotel des Kantons St, Gallen
eine Tochter als Kellnerin.

«Mk- ünüen Uivss DinrinIUung' ^etrokksn, um «Us «esedâkts - Xàesseu i-t>AeIms«s>ser

Io-;<>rsàu auk Mliixste Vsiss immer làuUix -u erkalten; cismit kaun siek )eäe ?irma in SsKIUxer
uuâ kürzester Xrt äem kuusumirenäsv Vukliüum m mouatUàu /^isekeoräumsu »neâer m t,rm-
uerunL- krii>?en — XN. Ls vsràen nur anerkannt so,Mo àessen »ukxonvmmen. — vurod aas

vislkaok -xsmeinsams Xkonnomont àer „Sokwàr?rausn-2situnx« xànxen äiese kleinen Xn-eixen

iu -tie Ilam, von miu.Iestens M,0<X> Desern in Nen ksstsn Xreissn Uer xan-sn 8vkvvoi5.

.ìZ-«- -»««à' VMW
?» b«-» »>- »»- «°» -» --- z-»- l° W°,>-> j»-» »,».

trage "â-efmaà ^ Dàze.'-List- --à à di- üb ig«>, Anzeigen per Zeile berechnet.

Die Expedition.
->en Nolae allzuqroßer Inanspruchnahme der Redaktion wegen mündlicher

AuÄunft über die Artikel in der wöchentlichen „Vakanzen-Liste" und

dÄ-äg-r vielfacher Bcn.ühung - wird hi-mit dringend gebeten, »-ri°nUch- B°-
suche bei der Redaktion m solcher Angelegenheit emstweà zu Unterlasten oder doch

nur ans dringende Fälle zu beschränken.

Dagegen ist die Expedition jederzeit bereit, sâ> "Miche Anst^
beaebren unter den in der Liste angezeigten Bedingungen regelmäßig nnmer gleichen

Tages zu beantworten oder bezügliche Jmserat-Anfträge P^
Man wende sich also punkto Adressen-Auskunft über „Nachfrage eoer „An-

gebot" nicht an die Redaktion, sondern gefälligst schriftlich an d,e hiesm bezonders

aufgestellte Expedition der „Vakanzen-Liste".

4)ruek dsr W. Xâliv'soliell Luàâruâorsi tu 8t. (l-rllsv.
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